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GR-Sitzung am 18.11.2010    
 

Zur 32. Sitzung und vorletzten Sitzung dieses Jahres 
fehlte lediglich ein Gemeinderat entschuldigt. 
 

TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge  

Eva Steingasser und Ali Würzbauer,  94518 Spiege-
lau,  Bauantrag zum Neubau einer Garage in Wald-
häuser. 
Für das Bauvorhaben ist eine Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes hinsichtlich der  
Baugrenze erforderlich. Die früher problematische 
Schneeräumung wird sich durch das Entgegenkom-
men der Grundstückseigentümer, unterhalb des Hau-
ses eine Schneeablagerungsmöglichkeit zu schaffen 
und am oberen Ende der Straße das Wenden zu er-
möglichen, erleichtern.  
Einstimmig wurde dem Bauvorhaben und der Befrei-
ung zugestimmt; die Auflagen hinsichtlich der 
Schneeablagerungs- und Wendemöglichkeit wurde 
aufgenommen. 
 
TOP 2: Verschiedenes 
 

a) Antrag Zweckverband Schizentrum  
  Mitterfirmiansreut auf Beteiligung am  
 kostenlosen Schibus 

 

Der Zweckverband Wintersportzentrum Mitterdorf 
wird auch in der nächsten Wintersaison einen Schi-
bus von Freyung und Grafenau nach Mitterfirmians-
reut einsetzen. Der Bus fährt in der Zeit vom 
27.12.2010 bis 07.01.2011 und vom 13.02.2011 bis 
12.03.2011 täglich einmal. Die Nutzung des Busses 
ist sowohl für Urlaubsgäste als auch für Einheimi-
sche kostenlos. 
 

Mit der neuen Beschneiungsanlage kann eine neue 
nahezu 100 %ige Schneesicherheit geboten werden. 
Es wurden die Gemeinden, die angefahren werden 
gebeten, sich wie im Vorjahr auch wieder finanziell 
zu beteiligen. Der Gemeinderat sah keine Konkurrenz 
zu den Liften im Gemeindegebiet, da Mitterfirmians-
reut ein anderes, zusätzliches Angebot bietet. 
 

Die Gemeinde beteiligt sich wieder wie im Vorjahr 
mit einem Kostenbeitrag von 250,--�¼�� 
 

a) E-Werk Schierer, Kostenbeteiligung  
  an ehemaliger Loipenbrücke Sagwasser 

 

Die Gemeinde Neuschönau hat vor vielen Jahren 
beim Erwerb eines breiteren Loipenspurgerätes die 
Brücke beim E-Werk Schierer erneuert und verbrei-

tert wegen des Anschlusses von Grünbach an die 
Blumentalloipe. 
Sie wird seit einigen Jahren nicht mehr benutzt, weil 
diese Trassenführung nicht mehr möglich ist. 
Die Brücke wurde in diesem Sommer durch Vanda-
len beschädigt und müsste hergerichtet werden. 
Sowohl die Gemeinde Neuschönau als auch die Ge-
meinde Hohenau, (auf deren Gemeindegebiet die 
Brücke liegt) haben kein Interesse am Erhalt der Brü-
cke und würde diese abbauen. 
Sie haben der Fa. Schierer angeboten, die Brücke zu 
übernehmen, d.h. die Brücke zu erneuern, zu sichern 
und für eigene Zwecke zu verwenden. 
Es besteht auch keine gesicherte Zufahrt für die Öf-
fentlichkeit zur Brücke; sie wird auch für Wanderwe-
ge nicht benötigt. 
Es wurden nun die Gemeinden Hohenau und Neu-
schönau gebeten, sich am Erhalt der Brücke zu betei-
ligen, was sowohl von der Gemeinde Hohenau mitt-
lerweile beschlussmäßig abgelehnt und auch von der 
Gemeinde Neuschönau vorweg schriftlich mitgeteilt 
wurde. 
Aus diesen Gründen sah auch der Gemeinderat keine 
Möglichkeit zur Unterstützung. 
 

TOP 3: Informationen des Bürgermeisters 
  
Der Bürgermeister informierte 
 

�¾ über den geplanten Anbau eines Unterstell-
gebäudes und Beschaffung eines Mehr-
zweckfahrzeuges durch die FFW Schönan-
ger. 
Die FFW Schönanger will ein MZF beschaf-
fen und die dafür auch notwendige Unters-
tellhalle an das Feuerwehrgerätehaus anbau-
en. Kommandant Armin Heyn hatte Gele-
genheit, dem Gemeinderat seine Gründe und 
Vorstellungen bekanntzugeben. 
Im Vorfeld wurden bereits Gespräche mit 
dem Kreisbrandrat und der Regierung von 
Niederbayern geführt, ob diese Maßnahme 
sinnvoll und notwendig ist. Sowohl Mehr-
zweckfahrzeuge und Unterstellhalle wurden 
befürwortet; staatliche Zuschüsse sind in 
Aussicht gestellt. 
Die Notwendigkeit ist insbesondere durch die 
Einsatzstärke der FFW Schönanger gegeben; 
bei Einsätzen ist das LF 8 immer überfüllt, 
was auch versicherungs- und haftungsrechtli-
che Probleme mit sich bringt. 
Die weitere Notwendigkeit liegt in der Ju-
gendarbeit und der Nachwuchsausbildung. 
Die FFW Schönanger ist sowohl als auch fi-
nanziell in der Lage, mit der Inanspruchnah-
me der Zuschüsse sowohl die Baumaßnahme 
als auch die Beschaffung ohne Kostenbeteili-
gung der Gemeinde durchzuführen und zu fi-
nanzieren. 
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Für das MZF gibt es eine günstige Standard-
ausführung eines örtlichen Händlers; die Be-
schaffungskosten belaufen sich auf ca. 
24.000,--�¼�����G�L�H���8�P�E�D�X�N�R�V�W�H�Q���D�X�I���F�D����������������--
�¼���� �H�L�Q�� �V�W�D�D�W�O�L�F�K�H�U�� �=�X�V�F�K�X�V�V�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
12.000,--�¼�� �Z�L�U�G�� �J�H�Z�l�K�U�W���� �'�H�Q�� �V�S�l�W�H�U�H�Q�� �8n-
terhalt übernimmt im Hinblick auf die Leis-
tungen der FFW Schönanger die Gemeinde. 
Vorgestellt wurde auch die Vorplanung des 
Anbaues.  
Ein Gemeinderat kritisierte, dass auf der Ein-
ladung nicht auf diese Behandlung hingewie-
sen wurde; BGM Wolf erläuterte, dass es 
sich hier um eine reine Information handelt. 

 Die entsprechenden Anträge sind zu stellen. 
 

�¾ über ein Schreiben des Landratsamtes, wel-
ches beanstandet, dass der Gemeinderat das 
Einvernehmen zum Bauantrag der Fa. 
Schwarz Außenwerbung auf Anbringen einer 
Werbeanlage in Schönanger erneut rechts-
widrig verweigerte und verwies auf einschlä-
gige Urteile. Bevor die beantragte Bauge-
nehmigung erteilt und in diesem Zuge das 
gemeindliche Einvernehmen ersetzt wird, 
wurde dem Gemeinderat die Möglichkeit ge-
geben, den Beschluss noch einmal zu über-
denken. 
 

Der Bürgermeister informierte hierzu, dass er 
mit dem Landratsamt mittlerweile vereinbar-
te, den Bauantrag nicht mehr dem Gemeinde-
rat zur Beschlussfassung vorzulegen und das 
LRA das gemeindliche Einvernehmen erset-
zen wird. 

 

�¾ über die Breitbandsituation. Die Telekom ist 
jetzt wieder aktiv in Sachen Breitband und 
Ausbau des Glasfasernetzes. Eine neue Aus-
schreibung ist erforderlich. Aus Kostengrün-
den wird aber nur die Erschließung der Ge-
meindeteile Neuschönau und  Schönanger 
möglich sein; evtl. noch Altschönau, wenn 
die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte mit-
zieht.  

 

�¾ dass sich in Waldhäuser die Schiliftproble-
matik sehr gut entwickelt hat. Neben der be-
�U�H�L�W�V�� �I�D�V�W�� �D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Ä�-u-
nior-�6�F�K�L�]�L�U�N�X�V�� �X�Q�G�� �/�L�I�W�N�D�U�X�V�V�H�O�O�³�� �Z�L�U�G�� �G�H�U����
kleine Schilift in dieser Saison nach bereits 
erfolgter Sanierung und Modernisierung lau-
fen. Lediglich die TÜV-Abnahme ist noch 
erforderlich. 

 

�¾ über die Klause Altschönau. Die Ausschrei-
bung für die Entschlammung läuft zur Zeit; 
sie wird im Winter abgelassen und im Früh-
jahr teilweise ausgebaggert.  
 

�¾ über ein Dankesschreiben der Nationalpark-
verwaltung für die Unterstützung beim Fest 
der Regionen (40 Jahre Nationalpark) durch 
die Feuerwehren, die Vereine, des Bauhofes 
und der Gemeinde. Die Nationalparkgemein-
den haben wesentlich zum Erfolg des Festes 
beigetragen. 
 

TOP 4: Wünsche und Anträge 
 

Ein Gemeinderat bat im nächsten Jahr das Gemein-
schaftshaus Waldhäuser wegen anstehender Repara-
turen (Putzschäden und leichter Schimmelbefall im 
Keller) anzusehen.  
 

Gefragt wurde nach der Besichtigung wegen der Be-
seitigung der Bäume am Friedhof. Dies soll lt. BGM 
im Zusammenhang mit der Erneuerung der Mauer im 
nächsten Jahr geprüft werden. 
 

Bei der Entwicklung der Knotenbachklause sah ein 
Gemeinderat dies als sehr erfreulich. Er stellte weiter 
die Frage an den Bürgermeister, warum entlang der 
Nationalparkstraße Bäume umgerissen wurden bzw. 
werden; dies geschieht lt. BGM angeblich aus ver-
kehrssicherungstechnischen Gründen. 
 

Die weitere Frage hinsichtlich neuer Erkenntnisse 
wegen eines zusätzlichen Parkplatzes für den Baum-
wipfelpfad beantwortete der Bürgermeister, dass sich 
die Verhandlungen als sehr positiv gestalten. 
 

Gefragt wurde auch  nach dem Einkaufsmarkt. Hier 
liegt ein neues schallschutztechnisches Gutachten 
beim LRA zur Ergänzung der Baugenehmigung vor, 
wie dies vom Verwaltungsgericht Regensburg gefor-
dert wurde. Inwieweit gegen eine geänderte Bauge-
nehmigung erneut geklagt wird, ist nicht absehbar. 
 

Der Investor steht nach wie vor hinter dem Projekt. 
 

Auf weitere Frage hinsichtlich des Winterdienstes 
konnte berichtet werden, dass die Einteilung erfolgt 
ist. Der Räumbezirk Schönanger wird wieder vom 
Bauhof mit betreut; hierzu muss allerdings ein Fahr-
zeug angemietet werden. Aushilfs- und Ersatzkräfte 
stehen zur Verfügung. 
 

Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Vertragsangelegenheiten hinsichtlich des Winter-
dienstes und Personalangelegenheiten behandelt. 
 

Auch lagen 13 qualifizierte Bewerbungen für die 
Einstellung der ausgeschriebenen Stelle einer Teil-
zeitkraft vor. Eine Einstellung wurde vorgenommen. 
 

Berichtet wurde auch noch über die Aufarbeitung der 
Rechnungsprüfungsberichte. 
 
Die Sitzung hatte eine Dauer von insgesamt 3 Stun-
den. 
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Kein Versand einer neuen Lohnsteuer-
karte 
Karte des Jahres 2010 behält auch für 
2011 ihre Gültigkeit 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die we-
sentlichen Veränderungen informieren, die mit der 
Einführung der elektronischen Lohnsteuerkarte und 
der Abschaffung der bisherigen Lohnsteuerkarte ver-
bunden sind. 
Ab dem Jahr 2010 wird keine Lohnsteuerkarte mehr 
versandt. Sie soll ab dem Jahr 2012 durch ein elekt-
ronisches Verfahren ersetzt werden. Ihre Lohnsteuer-
karte 2010 behält bis zur Einführung des elektroni-
schen Verfahrens ihre Gültigkeit. Die darauf enthal-
tenen Eintragungen  (z.B. Freibeträge) werden ohne 
weiteren Antrag auch für den Lohnsteuerabzug im 
Jahr 2011 zugrunde gelegt. Benötigen Sie während 
des Jahres 2010 eine Lohnsteuerkarte, wird diese 
noch von der Gemeinde ausgestellt. 
 
Bitte beachten Sie: 
Sie sind verpflichtet, die Steuerklasse und die Zahl 
der Kinderfreibeträge auf der Lohnsteuerkarte 2010 
umgehend durch das Finanzamt ändern zu lassen, 
wenn die Eintragungen von den Verhältnissen zu 
Beginn des Jahres 2011 zu Ihren Gunsten abweichen, 
z. B. Eintragung der Steuerklasse I ab 2011, weil die 
Ehe in 2010 aufgelöst wurde und somit die Voraus-
setzung für die Steuerklasse III weggefallen ist. Diese 
Verpflichtung gilt auch, wenn die Steuerklasse II 
bescheinigt ist, die Voraussetzung für die Berück-
sichtigung des Entlastungsbetrags für Alleinerzie-
hende im Laufe des Kalenderjahrs jedoch entfällt. 
Auch wenn sich ein für das Jahr 2010 eingetragener 
Freibetrag verringert (z. B. geringere Fahrtkosten für 
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte oder 
Verringerung eines Verlustes aus Vermietung und 
Verpachtung), kann dies ohne eine Korrektur zu er-
heblichen Nachzahlungen im Rahmen der Einkom-
mensteuerveranlagung führen. Die Herabsetzung des 
Freibetrags können Sie beim Finanzamt beantragen. 
Ab dem Jahr 2012 müssen sämtliche antragsgebun-
dene Einträge und Freibeträge erneut beim zuständi-
gen Finanzamt beantragt werden. 
Wird im Jahr 2011 erstmalig eine Lohnsteuerkarte 
benötigt, stellt das zuständige Finanzamt stattdessen 
eine Ersatzbescheinigung aus. Ausgenommen hier-
von sind ledige Arbeitnehmer,  die ab dem Jahr 2011 
ein Ausbildungsverhältnis als erstes Dienstverhältnis 
beginnen. Hier kann der Arbeitgeber die Steuerklasse 

 
E i n l a d u n g 

 zur 
Bürgerversammlung 

 
am Sonntag, den 12.12.2010 um 10.15 Uhr 

(nach dem Gottesdienst)  
im Bürgersaal 

 
Die Bürgerversammlung soll nicht nur der In-
formation dienen. Sie soll eine Entscheidungshil-
fe in den Gemeinderatssitzungen sein, um nicht 
an der Bevölkerung vorbei zu beschließen. 
 
Bitte nehmen Sie die Gelegenheit wahr, die Ge-
meindepolitik aktiv mitzugestalten. 
 
 
 
 

Wolf Heinz  
1. Bürgermeister 
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I unterstellen, wenn der Arbeitnehmer seine steuerli-
che Identifikationsnummer (IdNr.), sein Geburtsda-
tum sowie die Religionszugehörigkeit mitteilt und 
gleichzeitig schriftlich bestätigt, dass es sich um das 
erste Dienstverhältnis handelt. 
 
Wer führt künftig Änderungen durch?  
Ab dem Jahr 2011 wechselt die Zuständigkeit für die 
Änderung der Lohnsteuerabzugsmerkmale  (z. B. 
Steuerklassenwechsel, Eintragung von Kinderfreibe-
trägen und anderen Freibeträgen)  von den Meldebe-
hörden auf die Finanzämter. Die Finanzämter werden 
bereits im Jahr 2010 zuständig, falls die Änderungen 
den Lohnsteuerabzug 2011 betreffen. 
Für Änderungen der Meldedaten an sich (z. B. Heirat, 
Geburt, Kirchenein- oder Austritt) sind weiterhin die 
Gemeinden zuständig. 
 
Was ändert sich für mich als Arbeitnehmer? 
Die Angaben der bisherigen Vorderseite der Lohn-
steuerkarte (Steuerklasse, Zahl der Kinderfreibeträge,  
andere Freibeträge und Religionszugehörigkeit) wer-
den in einer Datenbank der Finanzverwaltung zum 
elektronischen Abruf für Ihren Arbeitgeber bereitges-
tellt und künftig als Elektronische LohnSteuerAb-
zugsMerkmale (ELStAM) bezeichnet. Für das neue 
Verfahren müssen Sie als Arbeitnehmerin bzw. Ar-
beitnehmer Ihrem Arbeitgeber Ihr Geburtsdatum und 
Ihre IdNr. mitteilen. Bei mehreren Arbeitsverhältnis-
sen müssen Sie Ihrem Arbeitgeber mitteilen, dass / 
ob er der Hauptarbeitgeber ist. Hat Ihr Arbeitsver-
hältnis auch schon im Jahr 2010 oder 2011 bestan-
den, liegen Ihrem Arbeitgeber diese Informationen 
zum Abruf der elektronischen Lohnsteuerabzugs-
merkmale bereits vor. Bei einem Arbeitgeberwechsel 
im Jahr 2011 muss der Arbeitnehmer die Lohnsteu-
erkarte vom alten Arbeitgeber anfordern und beim 
neuen Arbeitgeber einreichen. 
 
Werden neue Daten erhoben und sind meine Da-
ten geschützt? 
Bei dem neuen elektronischen Verfahren werden 
keine zusätzlichen persönlichen Daten erhoben. Le-
diglich die Organisation der Übermittlung Ihrer be-
reits in den Melderegistern und bei den Finanzämtern 
gespeicherten Daten wird sich ändern. Der Schutz 
Ihrer Daten ist gewährleistet! Die Verwendung Ihrer 
Daten unterliegt strengen Zweckbindungsvorschrif-
ten. 
 
Wem werden meine Daten zur Verfügung ge-
stellt? 
Nur Ihre aktuellen Arbeitgeber sind zum Abruf der 
ELStAM berechtigt. Mit Beendigung des Beschäfti-
gungsverhältnisses entfällt diese Berechtigung. Sie 
können bei Ihrem zuständigen Finanzamt beantragen, 
dass nur von Ihnen konkret benannte Arbeitgeber 
Ihre ELStAM anfragen und abrufen, oder aber, dass 

von Ihnen konkret benannte Arbeitgeber vom Abruf 
Ihrer ELStAM ausgeschlossen werden (Positivliste / 
Teilsperrung / Vollsperrung). Kann Ihr Arbeitgeber 
auf Grund einer Sperrung keine Daten abrufen, ist er 
verpflichtet, Ihren Arbeitslohn nach Steuerklasse VI 
zu besteuern. 
 
Wie erhalte ich Auskunft über meine gespeicher-
ten Daten? 
Welche ELStAM zur Übermittlung gespeichert sind 
und welcher Arbeitgeber diese in den letzten zwei 
Jahren abgerufen hat, können Sie ab dem Einsatz des 
elektronischen Verfahrens jederzeit über das Elster-
Online-Portal https://www.elsteronline.de/eportal/ 
einsehen. Dazu ist eine Authentifizierung unter Ver-
wendung der IdNr im ElsterOnline-Portal notwendig. 
Darüber hinaus ist das für Sie zuständige Finanzamt 
Ansprechpartner für Auskünfte zu Ihren gespeicher-
ten ELStAM. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.elster.de. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Finanzamt und Ihre Meldebehörde 
 
 
 

 
�Ä�$�X�V���D�O�W���P�D�F�K���Q�H�X�³ 
 

 
 
Unser Bauhof hat den in die Jahre gekommenen Tan-
demanhänger generalüberholt und hergerichtet und 
�G�H�Q���Ä�%�D�X�K�R�I�I�D�K�U�]�H�X�J�H�Q�³���I�D�U�E�O�L�F�K���D�Q�J�H�S�D�V�V�W���� 
Die Arbeiten waren sehr aufwändig, da die Brücke 
und Bordwände erneuert werden mussten. Nun ist 
das Fahrzeug technisch wie optisch wieder in einem   
hervorragenden Zustand. 
 
Durch den Einsatz der Bauhofmitarbeiter konnte 
die Gemeindekasse geschont werden. 
 
Herzlichen Dank 
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Winterdienst  2010/2011    
 

Einteilung der Räumbezirke 
 

Neuschönau �± Nord     
�¾ Neuschönau, nördlich des Bauhofes 
�¾ Altschönau 
�¾ Waldhäuser 

Fahrer  Riedl Manfred 
 
Neuschönau �± Süd     

�¾ Neuschönau (ohne Nordteil) 
�¾ Grünbach/Katzberg 
�¾ Forstwald 

Fahrer Biebl Hans 
 
Neuschönau �± Ortskern 

�¾ verschiedene Engstellen und Parkplätze 
Ladereinsatz und Bauhofmitarbeiter 

 
Schönanger 

�¾ Schönanger 
Vogl Lothar 
 

Dieser Räumbezirk wird im Einzelfall auch durch 
Neuschönau Süd mit betreut. 
 

Für die Fahrer steht ein Ersatzfahrer zum Durch-
wechseln bereit. Im Einzelfall kann auch auf Leihge-
räte und Maschinen zurückgegriffen werden. 
 

Hinweis: 
Sollte es Probleme oder Hinweise für den Winter-
dienst (z.B. Beschädigungen, fehlende Schneezei-
chen, leere Streukisten u.a.) geben, bitte dies nicht 
den einzelnen Winterdienstfahrern sondern aus-
schließlich der Gemeindeverwaltung (Tel. 
08558/9603-0) melden! 
 
Neuschönau, den 12.11.2010 
Gemeinde Neuschönau  
 

Heinz Wolf 
1.Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schnee- und Loipenzeichen sind Ge-
meindeeigentum! 
 

Alle Jahre müssen mit einem erheblichen Kosten-
aufwand mehrere hundert Schneezeichen und auch 
Pflöcke für die Loipenaussteckung beschafft werden.  
Die Schneezeichen sind für die Winterdienstfahrer 
unerlässlich; gerade bei Nacht und Schneetreiben 
sind sie eine unerlässliche Orientierungshilfe. 
Schneezeichen fallen um, werden im Einzelfall auch 
durch die Fahrzeuge oder den Räumschnee abgebro-
chen aber teilweise auch mutwillig entfernt. 
Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezei-
chen möglichst wieder einzusetzen oder zumindest an 
Gebäude, Zäune oder Sträucher anzulehnen, damit 
sie wieder nachgesetzt werden können.  
Es kommt aber auch vor, dass sich einzelne Anlieger 
�6�F�K�Q�H�H�]�H�L�F�K�H�Q�� �Ä�D�Q�H�L�J�Q�H�Q�³���� �D�X�F�K�� �Z�H�Q�Q�� �Vie abgebro-
chen sind, kann sie die Gemeinde immer noch ver-
wenden. 
Das dies auch strafrechtliche Konsequenzen haben 
könnte, sollte diesen Leuten auch bewusst sein! 
 
Streukisten nicht zuschaufeln! 
 

Die Gemeinde stellt im Bereich von Steigun-
gen/Kreuzungen, also an Stellen, die für den Fußgän-
ger gefährlich werden können, Streukisten auf. 
Für die Sicherheit der Fußgänger, also entsprechen-
der Gehwege oder Streifen auf Fahrbahnen sind die 
Anlieger zuständig! 
 

Die Streukisten werden aufgestellt, um eben diesen 
Anliegern die Möglichkeit zu geben, Splitt zu ent-
nehmen und im Bedarfsfall auch zu streuen! 
 

Doch was passiert: 
Immer wieder werden Fälle beobachtet oder gemel-
det, dass Kisten gerade von diesen Anliegern zuge-
schaufelt werden, anstelle diese für den Eigenge-
brauch bzw. die auferlegte Verpflichtung freizuhal-
ten! 
 

Muss das sein! 
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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Termine/Informationen 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten: 
    
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
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Verhalten an Bushaltestellen 
An Bushaltestellen besteht immer eine besondere 
Gefahr! Fußgänger, die die Fahrbahn überqueren, 
werden häufig von vorbeifahrenden Kraftfahrzeugen 
angefahren oder jedenfalls gefährdet. 
Mit der jetzigen Regelung, die sowohl innerorts als 
auch außerorts gilt, sollen die Fahrgäste, insbesonde-
re die am meisten gefährdeten Verkehrsteilnehmer, 
nämlich Kinder und ältere Menschen, im Straßenver-
kehr besser geschützt werden. 
Die 3 wichtigsten Fallbeispiele über das Verhalten an 
Bushaltestellen: 
 
Beispiel 1 
Sie fahren hinter einem Linienbus oder einem ge-
kennzeichneten Schulbus her. 
Sobald der Bus �± während der Fahrt �± das Warn-
blinklicht einschaltet, dürfen Sie ihn nicht mehr 
überholen. 
 

Absolutes Überholverbot. 
 

 
 

 

 

Beispiel 2 
Der Bus hält mit eingeschaltetem Warnblinklicht an 
einer Haltestelle (auch Haltebucht) an, um Fahrgäste 
ein- oder aussteigen zu lassen. 
Nun dürfen Sie mit  
Schrittgeschwindigkeit (= 4-7 km/h)  
am Bus vorbeifahren. 
Fahrgäste dürfen aber nicht gefährdet oder behindert 
werden. Wenn nötig, müssen Sie anhalten. 
 

 
 
Beispiel 3 
Sie kommen einem Schul- oder Linienbus entgegen, 
der auf einer Fahrbahn mit Gegenverkehr (also ohne 
bauliche Trennung der Fahrbahn) mit eingeschalte-
tem Warnblinklicht an einer Haltestelle steht, um 
Fahrgäste ein- oder aussteigen zu lassen. 
Auch an diesem dürfen Sie nur mit  
Schrittgeschwindigkeit (= 4-7 km/h)  
vorbeifahren. 
Fahrgäste dürfen nicht gefährdet oder behindert wer-
den. Wenn nötig, müssen Sie anhalten. 
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Tonnenentleerung im  Dezember 2010 
 
Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
03.12. Freitag BIO 
10.12. Freitag REST 
16.12. Donnerstag PAPIER 
17.12. Freitag BIO 
24.12. Freitag REST 
31.12. Freitag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
01.12. Mittwoch PAPIER 
03.12. Freitag REST 
10.12. Freitag BIO 
17.12. Freitag REST 
24.12. Freitag BIO 
31.12. Freitag REST 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  

 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
----------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
VHS-Aktuell im Dezember 2010  
 
Online in Kontakt bleiben �± Der Umgang mit dem 
Internet 
Dauer: 4 x Montag/Mittwoch jeweils 13.00 �± 15.30 Uhr  
Ab 06. Dezember 2010  
Ort: VHS-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Word 2007-Spezial Vorlagen 
Dauer: 2 x Montag/Mittwoch 19.00 �± 21.30 Uhr  
Ab 13. Dezember 2010 
Ort: Grafenau 
 

Weihnachtsbäckerei für Kinder ab 6 Jahren 
Dauer: 1 x Donnerstag, 09. Dezember 2010 
17.00 �± 19.00 Uhr  
Anmeldeschluss: 08.12.2010, 12.00 Uhr  
Ort: Gewerbliche Berufsschule Grafenau-Schlag 
 

Meditationen  
�(�L�Q�]�H�O�W�H�U�P�L�Q�����Ä�%�H�G�L�Q�J�X�Q�J�V�O�R�V�H���/�L�H�E�H�³ 
Dauer: 1 x Montag, 19.00 �± 20.30 Uhr  
Termin: Montag, 06. Dezember 2010  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08552-96650  
Fax 966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de    
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de  
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Apotheken-Notdienst 
 

01.12. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
02.12. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
03.12. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
04.12. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
05.12. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
06.12. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
07.12. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
08.12. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
09.12. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
10.12. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
11.12. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
12.12. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
13.12. Montag Obere Apotheke Grafenau 
14.12. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
15.12. Mittwoch Margareten-Apotheke Spiegelau 
16.12. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
17.12. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
18.12. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
19.12. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
20.12. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
21.12. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
22.12. Mittwoch  Wald-Apotheke Spiegelau 
23.12. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
24.12. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
25.12. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
26.12. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
27.12. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
28.12. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
29.12. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
30.12. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
31.12. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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DSKB Neuschönau e.V. 
 

Gefallenengedenken am Kriegerdenkmal 
 

Nach dem Pfarrgottesdienst marschierten die ge-
meindlichen Vereine mit der Blaskapelle Neuschönau 
unter der Führung des DSKB-Vorstandes Franz Spit-
zenberger  zum Ehrengedenken für unsere Gefalle-
nen, Vermissten und Verstorbenen der beiden Welt-
kriege zum Kriegerdenkmal.   
 

 
 
Bürgermeister Heinz Wolf sprach über die Frage, 
warum wir 92 Jahre nach Ende des 1. und 65 Jahre 
nach Ende des 2. Weltkrieges an das Schicksal der 
toten und vermissten Soldaten erinnern. Auch die 
Tatsache, dass sich die Beteiligung an dieser Feier-
stunde weitgehend auf die Teilnahme unserer Verei-
ne, Verbände und Organisationen beschränkte, mach-
te deutlich, dass sich die Erinnerung an die Opfer der 
beiden Weltkriege in Grenzen hielt. 
 

Klagen wir nicht alle über Zeitnot und Zeitknappheit? 
Wer hat da noch Zeit für Vergangenes. Auch das 
politische Tagesgeschäft ist voll und ganz gegen-
warts- und zukunftsorientiert. Die allgemeine Klage 
über Geschichtsvergessenheit, Erinnerungslosigkeit 
und erschreckende Unkenntnis des Vergangenen ist 
nicht neu und hat im übrigen auch diejenigen, die 
sich nicht erinnern wollen, oder den Sinn der Erinne-
rung nicht einsehen, noch nie überzeugt. 
In unserer schnelllebigen Gesellschaft scheint Erinne-
rung nur zu stören. Das gilt besonders für die Opfer 
der beiden Weltkriege. Es stellt sich die Frage nach 
dem Sinn ihres Todes. Eine Antwort wird zusehends 
schwieriger, obwohl zu allen Zeiten versucht worden 
ist , ihren Tod als Heldentum für ein Land, oder ein 
Volk zu glorifizieren. 
Auch wenn wir von einem Heldengedenken weit 
entfernt sind, so darf die Erinnerung an das Schicksal 
der Soldaten nicht aufhören. Wer von der Geschichte 
lernen will, muss vor allem die Erinnerung und 
Trauer der anderen akzeptieren. 
Die heutige Zusammenkunft am Ehrenmal für die 
gefallenen und vermissten Soldaten der beiden Welt-

kriege hat nur dann einen Sinn, wenn unsere Trauer 
und unsere Erinnerung über die Generationen hinweg 
zu einer erhöhten Sensibilität für die Bewahrung des 
Friedens führen. Wir tragen die Verantwortung, den 
Frieden in uns selber, in unserem Land, in Europa 
und in der ganzen Welt zu bewahren und zu sichern. 
Während wir uns hier versammelt haben, sehnen sich 
die Menschen im Irak, Afghanistan, Kongo, Tschet-
schenien und an vielen anderen Orten der Welt nach 
nichts anderem als Frieden. Der Volkstrauertag ist 
nicht nur ein Tag der Erinnerung, er weist in die Zu-
kunft, denn er ist vor allem ein Tag der Mahnung und 
der Hoffnung. 
Wir brauchen den Volkstrauertag aus Respekt vor 
den zig Millionen Opfern von Krieg, Gewalt und 
Terror. Dieser Tag der Besinnung stellt uns die Frage 
was wir heute für Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit und 
Menschlichkeit bei uns und in der Welt tun können. 
Anschließend legte der Bürgermeister für die Opfer 
von Krieg und Gewaltherrschaft einen Kranz am 
Gedenkstein nieder. 
 

Der VdK-Vorsitzende Josef Eder gedachte ebenfalls 
mit einer Kranzniederlegung an die Opfer von Ge-
walt und  Krieg, den Menschen die durch Kriegs-
handlungen oder als Vertriebene ihr Leben verloren. 
Ebenso den Verfolgten und Getöteten aufgrund ihrer 
Abstammung, Rasse, Behinderung, Krankheit oder 
jene die eines anderen Glaubens als lebensunwert 
bezeichnet wurden. Man gedachte derer,  die ums 
Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewalt-
herrschaft geleistet haben sowie den Frauen und Kin-
dern der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, den 
Opfern von Terrorismus und politischer Verfolgung 
sowie unseren Bundeswehrsoldaten, die bei Aus-
landseinsätzen ihr Leben verloren. 
Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung, auf 
Versöhnung unter den Menschen und den Völkern. 
 

Der 1. Vorstand des DSKB Neuschönau,  Franz Spit-
zenberger spricht über den Monat November, in dem 
auch die  Natur im Sterben liegt, gedenkt  man  mehr 
als sonst der Toten. Besonders an verstorbene Ange-
hörige und Freunde, aber auch unsere Gefallenen und 
Vermissten der beiden Weltkriege. Ein steinerner 
Zeuge ist unser Kriegerdenkmal, das vor vielen Jah-
ren Neuschönauer Bürger als Mahnung, aber auch als 
Gedenkstein errichtet haben. 
Am Bendlerblock, dem Berliner Sitz des Verteidi-
gungsministeriums wird auch künftig der deutschen 
Streitkräfte erinnert. Seit Gründung der Bundeswehr 
im Jahre 1955 starben über 3100 Soldaten und Zivil-
beschäftigte in Ausübung ihres Dienstes. Im letzten 
Jahr entstand hier ein 250 m² großer Bau aus Stahlbe-
ton. Umhüllt wird das Gebäude von einem Bronze-
mantel aus dem halbe Ovale ausgestanzt wurden. 
Diese sind den Erkennungsmarken von Soldaten 
nachempfunden, die bei deren Tod in der Mitte 
durchbrochen werden. Das Mahnmal erinnert auch an 
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Unfallopfer bei Manövern oder an Einsatzkräfte die 
sich wegen psychischen Belastungen im Auslands-
einsatz das Leben nahmen. 
Bisher mussten bei Auslandseinsätzen 100 Soldaten 
ihr Leben lassen, allein davon 44 in Afghanistan. 
All diese wollen wir heute, mit den Gefallenen unse-
rer Gemeinde in unser Gedenken einschließen und 
uns ins Gewissen prägen, dass Krieg die schlechteste 
Lösung der Völkerverständigung ist. 
 Man gedenkt Besonders den Angehörigen, Freunden 
aber auch an jene die fern der Heimat bei den beiden 
Weltkriegen gefallen, vermisst oder verstorben sind. 
Ein steinerner Zeuge ist unser Kriegerdenkmal, das 
vor vielen Jahren Neuschönauer Bürger als Mahnung, 
aber auch als Gedenkstein für unsere gefallenen und 
vermissten Soldaten errichtet haben. 
Er legte in dankbarer Erinnerung an die gefallenen 
und vermissten Kameraden einen Kranz am Krieger-
denkmal nieder. Im Gleichschritt und mit Marschmu-
sik entfernten sich die gemeindlichen Vereine von 
der Gedenkstätte. 
 
Weihnachten steht vor der Tür - die stille hei-
lige Nacht. 
 

Unser schönstes Fest bringt Licht in die dunkelste 
Zeit des Jahres. Und es soll nicht nur äußerlich hell 
und warm werden, sondern auch in unseren Herzen. 
Mich hat deshalb eine Umfrage schockiert, von der 
vor einigen Wochen in der Zeitung zu lesen war. 
Danach wissen 39 % der Kinder in Deutschland zwi-
schen 6 und 12 Jahren nicht, was der Grund für 
Weihnachten ist. Ich finde, das darf nicht sein. An 
Weihnachten wurde Gott in einem jämmerlichen 
Stall ein Mensch. An der Krippe sammelten sich die 
armen Hirten genau so wie die reichen Könige aus 
dem Morgenland. Alle waren und sind gleich ange-
sichts des Wunders der Heiligen Nacht. Es ist eine 
gute Nachricht, die von Weihnachten ausgeht. Das ist 
der Grund für die Lichter und für die Geschenke. 
Wenn uns in diesen Tagen einige Augenblicke der 
Besinnung geschenkt werden, dann schauen wir zu-
rück auf Vergangenes und blicken auf das, was wohl 
kommen mag. 
Zuerst denkt wohl jeder an das, was in seinem priva-
ten Leben geschehen ist. Manche durften das Glück 
erleben, einen Partner zu finden, Eltern durften sich 
freuen über die Geburt eines Kindes. Andere wiede-
rum haben einen nahen Menschen verloren durch 
Trennung oder Tod. Eltern machen sich Sorgen um 
die Zukunft ihrer Kinder, manche bangen um ihren 
Arbeitsplatz oder haben ihn verloren. Wieder anderen 
ist ein neuer Anfang geglückt. 
Wir warten jedes Jahr neu auf Weihnachten, weil wir 
zumindest an diesem Abend - einmal im Jahr - es 
wagen, uns die Frage nach dem  Sinn des Lebens zu 
stellen. Wir spüren ja, dass wir allzu oft davon laufen 
vor dieser Frage. 

Wir schaffen, werkeln, klagen und rennen, aber wir 
nehmen uns nicht die Zeit zu fragen: Was will ich 
eigentlich mit diesem Leben? Liebt mich überhaupt 
jemand? Werde ich tatsächlich gebraucht? Und gebe 
ich den Menschen, die mich lieben, die mich brau-
chen, die Liebe, die sie suchen? Es gibt so viel 
Einsamkeit in unserer betriebsamen und beschleunig-
ten Zeit. Und es gibt so viele, die das Glück gar nicht 
mehr spüren, das Glück der einfachen Dinge. Ein 
Dach über dem Kopf. Ein warmes Bett an kalten 
Tagen. Tage ohne Hunger. 
Und das große Glück: Freiheit, eine Zeit seit 65 Jah-
ren ohne Krieg in unserem Land - alles keine Selbst-
verständlichkeit. 
 
Mit allen Mitteln müssen wir weiter eintreten für eine 
Welt ohne Krieg, in der Kinder wie dieses Kind im 
Stall, aufwachsen können ohne Angst. In der Kinder 
spielen können ohne Furcht vor Schüssen. In der eine 
Generation heranwächst, die weiß, dass Konflikte 
gewaltfrei gelöst werden können. 
Gewiss gibt es Situationen, in denen wir Frieden und 
Recht auch mit Waffen schützen müssen. Deswegen 
sind unsere Gedanken bei all denen, die jetzt an 
Weihnachten, oft weit weg von zu Haus, ihren Dienst 
leisten für Frieden, für Menschenrechte und für den 
Schutz vor Terror und Gewalt. Wir denken an sie und 
ihre Familien und Freunde. 
Meine Gedanken sind besonders bei den Familien 
derer, die in ihrem Einsatz ihr Leben gelassen haben - 
und ich denke auch an die, die an schweren Verlet-
zungen leiden. 
Die Botschaft der Engel ist heut an uns gerichtet. 
Sie ist eine Herausforderung und ein Trost zu gleich. 
Herausforderung, weil wir die Welt nicht einfach 
lassen können, wie sie ist. 
Wir dürfen die Hoffnung auf Frieden nicht einfach 
aufgeben. Und die Engelsbotschaft bringt Trost und 
Hoffnung an Weihnachten, weil wir mit all unseren 
Fehlern doch Gottes Kinder sind. 
Von einem Wunder - dem Wunder schlechthin - er-
zählt uns in jedem Jahr die Weihnachtsgeschichte. 
Was hier erscheint, ist das, was wir nicht erwarten 
und nicht selber machen können. 
Es ist eine Botschaft der Nächstenliebe und vom 
Frieden auf Erden, dem äußeren Frieden und dem 
inneren. 
Weil es ein Wunder ist, - also nie selbstverständlich, 
darum feiern wir es jedes Jahr aufs Neue. 
Ich wünsche uns allen, dass die Botschaft von Weih-
nachten, vom Frieden in der Welt und vom Frieden in 
uns, in unserem Leben immer Wirklichkeit wird 
- im Kleinen und im Großen. 
 
Der DSKB Neuschönau wünscht allen Mitgliedern 
und der gesamten Gemeindebevölkerung frohe 
Weinachten und ein gutes neues Jahr 2011 
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Neuwahlen beim VdK Neuschönau 
 

Josef Eder leitet Ortsverband weitere 4 Jahre 
 

Bei der Jahreshauptversammlung des VdK Neuschö-
nau am Samstag, 13. November, im Landgasthof 
Euler wurden die amtierenden Vorstandschaftsmitg-
lieder, soweit  sie wieder kandidierten, eindrucksvoll 
in ihren Ämtern bestätigt. Für den bisherigen 
2.Vorstand und Kassier Herbert Hödl, der nicht mehr 
kandidierte, wurde Max Gassler zum stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Zum Schriftführer wurde 
von der Versammlung Ernst Vitzthum bestimmt. Die 
Kasse wird von Reinhardt Biebl verwaltet.  
Als Beisitzer gehören Frieda Euler (zugleich Frauen-
beauftragte) Franz Spitzenberger, Anna Ranzinger 
und Brunhilde Burghart der neuen Vorstandschaft an. 
VdK-Ortsverbandsvorsitzender Josef Eder begrüßte 
Bürgermeister Heinz Wolf und die VdK-
Kreisgeschäftsführerin Brigitte Gumminger, sowie 
die zahlreich erschienenen Mitglieder und gedachte 
zu Beginn seiner Begrüßungsansprache der verstor-
benen Mitglieder. 
 

 
 

Die neu- bzw. wiedergewählten Vorstandsmitglieder: 
(von links): Franz Spitzenberger, Anna Ranzinger, 
Josef Eder, Brunhilde Burghart, Brigitte Gumminger, 
Reinhardt Biebl, Max Gassler, Frieda Euler, Ernst 
Vitzthum und Bürgermeister Heinz Wolf 
 

In seinem Rückblick auf die vergangene Amtszeit 
erinnerte Eder an die verschiedenen Aktivitäten und 
Veranstaltungen des Ortsverbandes, darunter die 
Teilnahme an den kirchlichen Festen, den VdK-
Monatstreffs, die Kaffeekränzchen, die Weihnachts-
feier, die Mitarbeit beim Wintermarkt am Baumwip-
felpfad, sowie die jährlichen Zweitagesausflüge. 
Der Ortsvorsitzende  dankte den Sammlern für ihre 
Mi �W�K�L�O�I�H�� �E�H�L�� �G�H�U�� �$�N�W�L�R�Q�� �Ä�+�H�O�I�W�� �:�X�Q�G�H�Q�� �K�H�L�O�H�Q�³�� �X�Q�G 
Bürgermeister Heinz Wolf für die Bereitstellung des 
Bürgersaals und des Gemeindebusses. Sein Dank galt 
auch der VdK-Kreisgeschäftsstelle für die gute Zu-
sammenarbeit. Zur Zeit gehören dem Ortsverein 
Neuschönau 309 Mitglieder an. 
Gemeindeoberhaupt Wolf  lobte in seinem Grußwort 
das große Engagement des VdK-Ortsverbandes, der 
mit zu den größten und wichtigsten Vereinen in der 

Gemeinde zählt. Der VdK weist nach den Worten des 
Bürgermeisters eine starke Struktur auf, die es ihm 
ermöglicht, sich für seine Mitglieder wirkungsvoll 
einzusetzen. Zum Schluss bedankte er sich bei Josef 
Eder für die gute Zusammenarbeit und wünschte der 
neuen Vorstandschaft für die nächsten vier Jahre viel 
Erfolg. 
 

Kreisgeschäftsführerin Brigitte Gumminger blickte in 
ihrer Ansprache  kritisch auf die aktuellen Belastun-
gen, die von den Politikern �J�H�U�D�G�H�� �G�H�P�� �Ä�N�O�H�L�Q�H�Q��
�0�D�Q�Q�³�� �D�X�I�H�U�O�H�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �6�L�H��bezeichnete die Maß-
nahmen im Gesundheitswesen als pu�U�H�� �Ä�$bzo�F�N�H�³ 
bei den Beitragszahlern und kritisierte die massiven 
Einschnitte bei den Renten. �ÄHeute wird jeder be-
straft, der selbst für sein Alter vorgesorgt hat�³�� so 
Gumminger. Die jetzt angehobenen Krankenkassen-
beiträge um 0,6 Prozent seien eine Folge der Schlam-
pereien und Misswirtschaften der Banken. Der VdK 
wird sich deshalb auch in Zukunft für die sozialen 
Belange der Menschen einsetzen. 
Dem VdK-Kreisverband gehören zur Zeit ca. 8.000 
Mitglieder an. Gumminger erläuterte noch die Ge-
bühren für die Mitglieder. So werden für einen Wi-
derspruch �������¼, für eine Klage 40 �¼���X�Q�G��für eine Be-
rufung �������¼���Eerechnet. 
Anschließend zeichnete Eder langjährige Mitglieder 
mit Urkunden aus. 
Für 10 Jahre: Gerhard Lender, Marie-Luise Weber, 
Marianne Kubitscheck, Josef Lender,  Gertraud Köh-
ler, Elisabeth Pauli, Therese Heyn, Hans-Peter Röhrl, 
Johann Eiler, Anton Reischl, Siegfried Schreiner, 
Anton Öttl, Maria Schreiner, Oswald und Berta 
Simmet, Franz Wolf und Georg Schaller 
Für 25 Jahre: Karl-Heinz Ebner  
Für 30 Jahre: Gertrud Schmutzer, Herbert Hödl und 
Erich Frisch 
Für 40 Jahre: Anton Rothkopf  
 

 
 
 

Geehrte Mitglieder: 
(von links): Oswald Simmet, Gertrud Schmutzer, 
Geschäftsführerin Brigitte Gumminger, Berta Sim-
met, Marianne Kubitscheck, Erich Frisch, Herbert 
Hödl, Elisabeth Pauli, Bürgermeister Heinz Wolf und 
Karl-Heinz Ebner (hinten) 
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SV Neuschönau 1947 e.V. - 
Vereinsnachrichten 
 
In der Zeit, in der die Abteilung Ski des SV Neu-
�V�F�K�|�Q�D�X�� �O�D�Q�J�V�D�P�� �D�X�V�� �G�H�P�� �Ä�6�R�P�P�H�U�V�F�K�O�D�I�³�� �H�U�Z�D�F�K�W��
und sich auf die neue Saison vorbereitet, da wird es 
in der Abteilung Fußball, zumindest was den Rasen-
sport an sich betrifft, deutlich ruhiger. Deshalb wol-
len wir diesen Monat mal ein Fazit durch alle Berei-
che der Abteilung Fußball ziehen, das im Endeffekt 
durchaus positiv anzusehen ist! 
 
Eines der größten Probleme des SV Neuschönau, 
nämlich die Nachwuchsarbeit der ganz Kleinen, 
konnte diesen Sommer endlich gelöst werden. Mitte 
Juli veranstaltete der SVN unter Leitung des neuen 
Jugendleiters Marco Biebl in Zusammenarbeit mit 
Kurt Hobelsberger, Sieglinde Toth und Thomas 
Wagner ein Schnuppertraining, das sich als großer 
Erfolg erwies. Nach Jahren ohne F-Jugend konnte in 
diesem Jahr endlich wieder eine U7-Mannschaft 
durch den SV Neuschönau gestellt werden. Beson-
ders froh ist man beim SV Neuschönau, dass man für 
dieses Traineramt Thomas Wagner gewinnen konnte, 
der unsere Kleinsten nicht nur das Fußballspielen 
näher bringt, sondern ihnen durch seine jahrelange 
Tätigkeit als Schiedsrichter auch gleich das Regel-
werk näher bringen kann. 
 
Der Start in ihre erste Hinrunde war auch gar nicht 
mal so schlecht! Bereits am 3. Spieltag konnten die 
�Ä�)�Xß�E�D�O�O�Q�H�X�O�L�Q�J�H�³�� �G�H�Q�� �6�9�� �%�L�V�F�K�R�I�V�U�H�X�W�� �P�L�W�� �������� �Eez-
wingen und zum ersten Mal in ihrer noch jungen 
Karriere, den Platz als Sieger verlassen! Zum Ende 
der Hinserie steht man auf Platz 8 von 10 Mannschaf-
ten mit bisherigen 4 Punkten. 
 
�8�Q�V�H�U�H�� �O�H�W�]�W�M�l�K�U�L�J�H�Q�� �Ä�0�H�L�V�W�H�U�M�X�Q�J�V�³�� �P�X�V�V�W�H�Q�� �V�L�F�K��
diese Saison in der nächsthöheren Altersklasse, der 
C-Jugend beweisen. Dabei fügte sich die Spielge-
meinschaft zwischen dem SV Neuschönau und der 
DJK St. Oswald wirklich sehr gut in der neuen Spiel-
klasse ein. Mit 13 erreichten Punkten kann man den 
5. Platz verbuchen und Trainer Christian Schöffmann 
kann mit dem bisher Erreichten durchaus zufrieden 
sein. 
 
Mit neuen Trikots konnte die B-Jugend in die Saison 
2010/11 starten. Hierfür möchte sich der Sportverein 
nochmals recht herzlich beim Sponsoren Euler Otto 
und der Hacklberger Brauerei bedanken! Platz 3 in 
der Liga bedeutet, dass die B-Jugend zur Winterpau-
se auch die bestplatzierteste Mannschaft des SV Neu-
schönau ist. Mit ihren 23 Punkten befindet sich die 
SG SV Neuschönau/DJK St. Oswald allerdings zehn 
Punkte hinter dem Spitzenreiter JFG Unterer Donau-
wald I und sieben Punkte hinter dem zweiten TSV 

Schönberg. Mit der Meisterschaft wird es für Coach 
Kurt Hobelsberger daher sehr schwer werden, aller-
dings wäre der 3. Platz zum Saisonende auch ein 
hervorragendes Ergebnis. 
 
Das größte Sorgenkind des SV Neuschönau auf dem 
auch das größte Augenmerk liegt, war im vergange-
�Q�H�Q���-�D�K�U�]�H�K�Q�W���V�L�F�K�H�U�O�L�F�K���Ä�8�Q�V�H�U�H�³���(rste. Wieso war? 
Tja, allem Anschein nach mausert sich unsere junge 
1. Mannschaft vom jahrelangen Kellerkind zu einem 
ernsthaften Gegner. 21 Punkte konnte man diese 
Saison bis zur Winterpause ergattern und bereits 43 
Tore erzielen. Beides jetzt schon Zahlen die der SV 
Neuschönau schon jahrelang nicht mal zum Saiso-
nende verbuchen konnte. Im Endeffekt bedeutet dies 
den 8.Tabellenplatz von 13 Mannschaften. Bei Sie-
gen zu Hause wie dem 5:0 im Derby gegen St. Os-
wald oder dem 7:1 gegen den FC Vorderfreundorf, 
mussten sich die Zuschauer erst mal die Augen rei-
�E�H�Q�� �R�E�� �G�D�V�� �Z�L�U�N�O�L�F�K�� �Ä�8�Q�V�H�U�H�³�� �(�O�I�� �D�X�I�� �G�H�P�� �3�O�D�W�]�� �L�V�W����
Ein Grund für den Erfolg ist sicherlich die Rückkehr 
von unseren ehemaligen Jugendspielern, wie Simon 
Wirkert, Michael Brunnhölzl, Kurt Schreiner, Chris-
tian und Sebastian Jungbauer und die Rückkehr des 
Kapitäns Karl Marco der nach seiner langen Verlet-
zungspause bereits bis zur Winterpause 10 Saisontore 
erzielen konnte und damit zusammen mit Griebl Jo-
sef die interne Torschützenliste beim SV Neuschönau 
anführt. 
 
Ein weiterer Grund für den Aufwärtstrend ist jedoch 
sicherlich auch die unglaublich Kameradschaft inner-
halb der Mannschaft, was zum einen daran liegt, dass 
die Spieler zum Teil seit der E-Jugend zusammen 
spielen, zum anderen und worauf man beim SV Neu-
schönau auch besonders stolz ist, streifen sich hier 
nur Spieler das schwarz-weiße Trikot über, die ent-
weder in der Gemeinde wohnen oder sich mit der 
Gemeinde verbunden fühlen und keiner beim SV 
Neuschönau für Geld spielt, was in der heutigen Zeit 
nicht mehr selbstverständlich ist. 
 
Als letzter Grund für den Aufwärtstrend muss natür-
lich auch die Arbeit des Trainers Alois Roßgoderer 
genannt werden, der seit März 2009 viel Herzblut 
und Vertrauen in die Mannschaft gesteckt hat. Vor 
dem letzten Saisonspiel vor der Winterpause (gegen 
Gottsdorf (3:3)) wurde die Trennung zwischen Ver-
ein und Trainer bekannt gegeben. Am Ende gab es 
immer mehr Differenzen zwischen Trainer, Verein 
und Mannschaft, so dass es zu diesem Schritt kam. 
Man möchte sich an dieser Stelle nochmal für das 
Vertrauen und Engagement seitens Alois Roßgoderer 
bedanken und ihm für seinen weiteren Weg als Fuß-
balltrainer ein gutes Gelingen wünschen.  
 
Für die 1.Mannschaft und den Spartenleiter Stefan 
Roll heißt es nun erst mal einen neuen Trainer suchen 
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und dann diesen Schwung mitzunehmen und den 
nächsten Schritt nach vorne zu machen. 
 
Jetzt möchte man sich aber erst mal bei allen treuen 
Fans bedanken, die teilweise nicht mal Fahrstrecken 
von bis zu 60 Kilometern aufhalten konnten unsere 
Elf zu unterstützen. Genauso möchte man sich bei 
allen Helfern bedanken, die für einen reibungslosen 
Spielverlauf sorgen. Allen Sponsoren möchte man 
Danke sagen, ohne deren Engagement so vieles nicht 
möglich wäre, genauso wie allen Eltern, die ihre 
Kinder unterstützen und ebenfalls zum Teil erhebli-
che Kosten und Mühen auf sich nehmen. Auch bei 
der Gemeinde Neuschönau möchte man sich bedan-
ken, die den Wert und die Aufgabe eines Sportver-
eins nie vergisst! 
 
All denjenigen und allen Lesern des Koishüttler Ge-
meindeblattes wünscht der SV Neuschönau  

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2011! 
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25 Ja hr e  

 
 

Sehr verehrte Leserinnen und Leser! 
Liebe Theaterfreunde! 
 
Das Lusentheater Neuschönau feiert dieses Jahr 
sein 25 �± jähriges Bestehen. Aus Anlass dieses 
Jubiläum haben wir hier diese kleine Chronik 
abgedruckt um Ihnen die Geschichte unseres 
Vereins ein bisschen näher zu bringen, mit allen 
bis zum heutigen Datum aufgeführten Stücken. 
 
Wir dürfen Sie nun einladen mit uns in die Ver-
gangenheit zu Reisen und die Geschichte des 
Lusentheaters noch einmal Revue passieren zu 
lassen. 
 

 
 

�6�]�H�Q�H���D�X�V���Ä�$�P�R�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V�³������������ 
 
Am 10. Mai 1985 wurde der Grundstein für ein 
Volkstheater in Neuschönau gelegt als die Grün-
derväter ( und natürlich auch Mütter ) zu einer 
ersten Zusammenkunft im Draxlerhof in Wald-
häuser, am Fuße unseres Hausberges Lusen zu-
sammenkamen. Dabei wurde die Grundsätze der 
Arbeit des Theaters festgelegt und eine erste 
Vorstandschaft gewählt. Die erste Vorstand-
schaft hatte die große Aufgabe vor sich einen 
Verein aus den Nichts aufzubauen und diese 
Aufgaben nahmen sich die Frauen und Männer 
unter der Leitung des 1. Vorstandes Dr. Erwin 
Wolf sehr zu Herzen. Sie beschlossen so bald 
wie möglich ein erstes Theaterstück aufzuführen 
mit dem Ziel die Tradition des Theaterspielens in 
Neuschönau wieder aufleben zu lassen. 
 

Am Freitag den 13. Dezember 1985 war es dann 
soweit, unter der Regie von Max Scheibenzuber 
�X�Q�G�� �-�R�F�K�H�Q�� �0�L�F�K�H�O�� �� �I�H�L�H�U�W�H�� �Ä�'�H�U�� �6�F�K�P�L�G�� �Y�R�Q��
Hohen�Z�D�U�W�³���V�H�L�Q�H���3�U�H�P�L�H�U�H���L�Q���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� 
 
Von da an wurde jedes Frühjahr und jeden 
Herbst ein Theaterstück aufgeführt.  Seit 1989 
fällt aus zeitlichen Gründen die Frühjahrsvorstel-
lung weg, aber die Herbstaufführungen sind in-
zwischen zu einer festen Tradition geworden. 
 
Der Theaterverein möchte keine Fremdenver-
kehrsattraktion sein, so wählte man für die Auf-
führungen eine fremdenverkehrsarme Zeit, den 
November. Die Laienspielgruppe spielt Volks-
theater also Mundart mit hohem Unterhaltungs-
wert.  
 
Ziel des Lusentheat�H�U�V���L�V�W���H�V���Ä�H�L�Q�I�D�F�K���7�K�H�D�W�H�U���]�X��
spielen für uns und die Einwohner. Wir sind mit 
Leib und Seele dabei, schreinern unsere Möbel 
selber, bauen die Bühne eigenhändig auf und ab, 
besorgen die Requisiten und bauen in die Stücke 
z. T. selbst komponierte und selbst gedichtete 
Lieder ein, um dem Stück etwas Abwechslung 
zu verleihen. 
 

 
 

�6�]�H�Q�H���D�X�V���Ä�$�P�R�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V�³���������� 
 
Im Vordergrund steht die Unterhaltung wobei 
Besinnliches und Kritisches auch nicht zu kurz 
kommt. 
 
Bei den Darstellern hingegen steht der Idealis-
mus im Vordergrund da Sie ohne Bezahlung 
spielen und ihr Bestes geben. Mit dem Eintritt 
hingegen werden neue Requisiten beschafft, 
Aufführungsrechte bezahlt und Ausflüge des 
Vereins finanziert.  
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Idealismus beweisen auch die vielen freiwilligen 
Helfer hinter der Kulisse die ebenso wie die 
Spieler unentgeltlich helfen. 
 
Es benötigt allerhand Vorbereitung von der ers-
ten Probe im August/September bis zu den Auf-
führungen im November um jedes Jahr Ihnen 
und allen interessierten Zuschauern gutes Volks-
theater bieten zu dürfen. 
 

 
 

�6�]�H�Q�H���D�X�V���Ä�$�P�R�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V�³���������� 
 
Wir möchten diese Gelegenheit nutzen um Dan-
ke zu sagen. Danke der ersten Vorstandschaft 
und den Gründungsmitgliedern von 1985, dass 
sie dies alles möglich machten, allen aktiven 
Spielern von 1985 bis heute für ihren unermüdli-
chen Einsatz auf und auch neben der Bühne, 
allen Helfern von damals bis heute, den Souff-
leusen, der Maske, den Bühnenbildnern und al-
len die unseren Verein in irgendeiner Weise un-
terstützten und auch in Zukunft unterstützten 
werden.  
 

 
 

�6�]�H�Q�H���D�X�V���Ä�$�P�R�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V�³���������� 
 
 

Aber vor allem geht unser Dank an Sie liebes 
Publikum, für die 25 - Jährige Treue zum Lusen-

theater, Sie waren und werden es sein die uns 
antreiben Jahr für Jahr aufs Neue unser Bestes zu 
geben.  
Dafür dankt Ihnen allen die Vorstandschaft des 
Lusentheaters.   
 

Daniel Barsch 1. Vorstand 
 

 
Stücke: 

 
1985: Der Schmid von Hohenwart 
1986: Der falsche Vitus 
1987: Heiße Liebeserklärung 
1988: Schatzerl mach auf 
1989: Der Leitenmüller und sein Wichtel 
1990: Der Mini �± Playboy 
1991: �'�H�U���6�X�V�L���L�K�U���*�¶�V�S�X�V�L 
1992: Wie der Huber Martl den Teufel  
 überlistete 
1993: Das Verlegenheitskind 
1994: Der Draufgänger 
1995: Der dalkerte Bua 
1996: Der ehrliche Lügner 
1997: s´Dirndl von der Au 
1998: Der Witwentröster 
1999: Die Probenacht 
2000: Der Jäger vom Fall 
2001: Herztropfen 
2002: Schatzerl mach auf 
2003: Thomas auf der Himmelsleiter 
2004: Die silberne Haarnadel 
2005: Krankheitsbedingter Ausfall 
2006: Der Bauerndiplomat 
2007: Das Sündige Dorf 
2008: Die Ritter sind los 
2009: Liebe und Blechschaden 
2010: Amor im Paradies 

 

 
 

�6�]�H�Q�H���D�X�V���Ä�$�P�R�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V�³���������� 
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E i n l a d u n g 
 

zu einer kleinen Adventsfeier 
für alle Mitbürger ab 65 Jahren 

 

 
 

Die Rotkreuzgemeinschaft 
Neuschönau 

 
lädt alle älteren Mitbürger der 

Gemeinde Neuschönau zu dem am 
 

Sonntag, den 05. Dezember 2010 stattfin-
denden Seniorennachmittag herzlich ein. 

 
Diese kleine Adventsfeier beginnt um 13.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche Neu-

schönau mit Herrn Pfarrer Heinrich Erhart. 
 

Für die Gestaltung des Gottesdienstes konnte 
wieder der Männergesangsverein Neuschönau 

gewonnen werden. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich in den 
Bürgersaal der Gemeinde  Neuschönau zu Kaf-

fee und Kuchen 
oder einer kleinen Brotzeit eingeladen. 

 
Für Teilnehmer ohne Fahrgelegenheit stellen wir 
wieder Fahrzeuge zur Verfügung, die Sie abholen 

und selbstverständlich auch wieder nach Hause brin-
gen werden. 

Für die Anmeldung der Fahrgelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an Frau Eva Eder 

Tel. : 08558-1697 
 

Rotkreuzgemeinschaft Neuschönau 
 

Kath. Frauenbund Neuschönau 
 

Badefahrt   
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  

Montag den 06.12.2010 
statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf, 
Tel.08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder kön-
nen an dieser Fahrt teilnehmen. 
 

Weihnachtsfeier 
Alle Frauenbundmitglieder sind am  
 

Samstag, den 04.12.2010 
 

z�X�U���:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�I�H�L�H�U���L�P���Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���+�R�I�³�� 
eingeladen. 

 

Der feierliche Gottesdienst findet um 16.30 Uhr in 
der Pfarrkirche in Neuschönau statt. Gestaltet wird 
dieser Gottesdienst vom Frauenbundchor unter der 
Leitung von Frau Renate Blöchinger. 
Sollte jemand keine Fahrgelegenheit haben, bitte vor 
der Kirche warten. Es ist ein Hinfahrservice zum 
�ÄK�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���+�R�I�³���H�L�Q�J�H�U�L�F�K�W�H�W. 
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Gartenbauverein Neuschönau 
 
 

Zu unserer Weihnachtsfeier 
 

am 11.12.2010 
 

im Landgasthof Euler, um 19.30 Uhr 
 
laden wir alle Mitglieder mit Partner recht herzlich 
ein. Sollte schon jemand Plätzchen gebacken haben, 
dann wäre eine kleine Kostprobe nicht schlecht 
 
 

Die Vorstandschaft    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Einladung 
 

Am  Freitag  03. Dezember 2010  findet  um  
20.00 Uhr  im Gasthof Schinabeck in Neuschö-
nau die diesjährige Weihnachtsfeier des Musik-
vereins Neuschönau statt. Hierzu sind alle akti-
ven und passiven Mitglieder recht herzlich ein-
geladen. 
Die Vorstandschaft freut sich auf einen zahlrei-
chen Besuch aller Mitglieder. 
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�0�D�O�L�¶�V���*�H�V�F�K�H�Q�N�H�Z�H�O�W���*�O�D�V-Studio 
 
In der Böhmstraße 32 in Neuschönau entsteht ein 
�Q�H�X�H�U�� �N�O�H�L�Q�H�U�� �*�H�V�F�K�H�Q�N�H�O�D�G�H�Q�� �Ä�0�D�O�L�¶�V�� �*�H�V�F�K�Hn-
kewelt/Glas-�6�W�X�G�L�R�³���� �$�Q�J�H�E�R�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �8�Q�L�Na-
te, Originale, Seltenes und Fundstücke, Raritä-
ten, Mitbringsel aus Glas, Porzellan und Holz 
sowie Accessoires wie Taschen, Schals, Wohn-
Accessoires usw. Das Sortiment mit Raum-
Naturdüften, in Handarbeit aus naturreinen Duft-
stoffen hergestellt, ist momentan noch im Aus-
bau, kann aber ebenfalls schon erworben werden. 
Ein weiterer Bereich ist Mode- und Silber-
schmuck aus hochwertigen Materialien mit Ein-
zelstücken aus einer kleinen Schmuck-
Manufaktur in Deutschland hergestellt. Dies 
wird ebenfalls nach und nach erweitert. Kreative 
Wohn-Textilien werden zum Frühjahr hinzu-
kommen.  
Anlässe zum Kauf schöner Geschenke gibt es 
viele: Geburtstage, Jahrestage, Hochzeitstage, 
etc.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deswegen hat man oft die Qual der Wahl, etwas 
Passendes zu finden. Von lustig, romantisch bis 
ungewöhnlich �± im Geschenkeladen gibt es nicht 
nur ausgefallene Präsente.  So finden sich in den 
Sortimenten neben großen auch viele kleine und 
günstige Geschenkideen.  
 
Für die Advents- bzw. Weihnachtszeit werden ab 
sofort eine große Auswahl an stimmungsvollen 
Accessoires und Deko-Artikel angeboten. Die 
Artikel reichen vom Baumschmuck (z. B. Weih-
nachtsschmuck in Pilzform, Tannenzapfen, 
Windlichte)  über Weihnachtskrippen, Deko-
Figuren, Weihnachtsgeschirr aus Porzellan, En-
geln und vieles mehr.  
 
Geöffnet ist der Laden ab sofort bis Weihnachten 
immer Donnerstag, Freitag  von 11 Uhr bis 18 
Uhr und Samstag  bis 16 Uhr.  
 
Viel Spaß beim Vorbeischauen und Stöbern. 
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Anschaffung von Werkzeugen für die Kin-
derwerkstatt 
Zu Beginn dieses Kindergartenjahres finanzierte der 
Elternbeirat für unsere Kinderwerkstatt verschiedene 
Werkzeuge wie Akku-Schrauber, Schraubzwingen, 
Sägen, Zangen und verschiedene Schrauben. Mit 
diesen Werkzeugen können die Kinder nun an der 
Werkbank arbeiten und sich kreativ mit Holz und 
anderen Werkmaterialien beschäftigen.  
 

 
 

Nach der Einführung im Umgang mit den Werkzeu-
gen können die Kinder nun erste Versuche im Bau 
von Holzfiguren und Häusern starten.  
Vielen Dank an unseren Elternbeirat im Namen der 
Kinder!!! 
 

Martinsfeier des Kindergartens 
"Voll und rund so hängt der Mond am Himmelszelt", 
mit diesem Lied eröffneten die Kindergartenkinder 
die diesjährige Martinsfeier auf dem Rathausplatz. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch die Kindergar-
tenleiterin Frau Andrea Poxleitner stimmten unsere 
schlauen Füchse die anwesenden Eltern und Fami-
lienangehörigen mit einigen Gedanken zum Thema 
"St. Martin" auf den Abend ein.  
 

 

Anhand eines Martinsspieles wurde den Kindern und 
Eltern die Legende des hl. Martin verdeutlicht und 
aufgezeigt.  
 
Nach dem Spiel machten wir uns mit unseren Later-
nen auf in die dunkle Nacht. Angeführt wurde der 
Zug in diesem Jahr erstmals von einer Abordnung der 
Blaskapelle Neuschönau.  
 
Nach der Rückkehr auf den Rathausplatz versammel-
ten wir uns rund um das Martinsfeuer, um den Fürbit-
ten der schlauen Füchse zu lauschen und den Later-
nentanz der Sonnenkinder zu bestaunen.  
 
Zum Abschluss des Martinsfestes wurden an alle 
Kinder die leckeren Martinshörnchen verteilt.  
Nach dem Fest hatten alle Anwesenden die Möglich-
keit, sich am Stand des Elternbeirates mit Köstlich-
keiten zu versorgen und die Atmosphäre rund um das 
Martinsfeuer zu genießen.  
 

 
 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an: 
 
- Die Feuerwehr Neuschönau für die Regelung des 
Verkehrs während des Umzuges 
- An die Blaskapelle Neuschönau für die musikali-
sche Umrahmung der Feier 
- Martin Gottal für die Musik- und Mikrophonanlage 
- den Elternbeirat für die Übernahme der Bewirtung  
- den Bauhofleiter Lothar Vogl für die Bereitstellung 
des Martinsfeuers und Absperrung des Rathausplat-
zes 
- den "St. Martins" Nadine Kubitscheck und ihre 
Mutter  
 
Elternabend zum Thema "Bewegung im Kin-
dergartenalter"  
 
Am 16.11.2010 fand im Rahmen unseres Projektes 
"Tiger-Kids" ein Elternabend zum Thema "Bewe-
gung" statt. Als Referent war Herr Hobelsberger aus 
Ringelai im Kindergarten zu Gast. Mit vielen lustigen 
Spielen zur Förderung der kindlichen Bewegung und 
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der kognitiven und motorischen Entwicklung forderte 
er die Eltern zum Mitmachen auf.  
 

 
 
Mit einem kurzen Vortrag anhand von Statistiken 
und Grafiken machte Herr Hobelsberger deutlich, wie 
wichtig die richtige körperliche Bewegung bereits im 
Kindergartenalter für die Zukunft der Kinder ist.  
Die anwesenden Eltern zeigten bei den durchgeführ-
ten Bewegungsspielen vollen Einsatz und hatten viel 
Spaß an diesem Abend.  
 

 
 
 
Bastelabend für unsere Eltern, Großeltern 
und alle Interessierten 
 
Am Donnerstag den 02.12.2010 findet ab 19.00 Uhr 
ein Bastelabend für die Tombolapreise des Christ-
kindlmarktes statt. Herzliche Einladung an alle Eltern 
und Förderer des Kindergartens.  
 
Rumänienhilfe des Dekanates Grafenau 
 
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns wieder an der 
Aktion zur Unterstützung von rumänischen Waisen-
häusern, Kindergärten und Schulen.  
Die Päckchen sollten mit Hygieneartikeln, Malutensi-
lien, nicht verderblichen Lebensmitteln und Süßig-
keiten gefüllt sein. (Bitte keine Stofftiere, kein Spiel-

zeug für Kinder unter 3 Jahren und leicht verderbli-
che Lebensmittel!!) 
Die Päckchen können im Kindergarten ab dem 1. 
Adventsonntag bis Freitag, 10.12.2010 im Kindergar-
ten abgegeben werden.  
 
Krippenspiel beim Koishüttler Christkindl-
markt und beim Wintermarkt am Baumei  
 
Am 19.12.2010 beteiligen sich unsere "schlauen 
Füchse" mit einem Krippenspiel beim Koishüttler 
Christkindlmarkt.  
Auch beim Wintermarkt am Baumei führen die 
"schlauen Füchse" am 26.12.2010 dieses Krippen-
spiel noch einmal auf.  
 
Stand beim Koishüttler Christkindlmarkt  
 
Auch in diesem Jahr beteiligen sich der Elternbeirat 
und die Eltern des Kindergartens mit einem Stand 
beim Christkindlmarkt. Angeboten werden wieder 
Lose und leckere Speisen und Getränke.  
 
Weihnachtsferien 
 
In der Zeit vom 24.12.2010 bis 02.01.2011 ist der 
Kindergarten geschlossen.  
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ERGEBNISLISTE CROSSLAUF  
29. Oktober 2010 
 
Platz  Klasse, Name  Zeit 

 
 Klasse 1, Knaben: 

 
 

1 Simon Simmet 2:55 
2 Mathias Peterek 3:10 
3 Michael Wernsdorfer 3:17 
3 Felix Wiesmann 3:17 

 Klasse 1, Mädchen: 
 

 

1 Sofie Bomeisl 2:50 
2 Michelle Schaller 3:01 
3 Vanessa Boxleitner 3:07 

 Klasse 2a, Knaben: 
 

 

1 Philip Driendl 2:32 
2 Maximilian Stadler 2:36 
3 Mario Kubitscheck 2:37 

 Klasse 2a, Mädchen: 
 

 

1 Amelie Ranzinger 2:28 
2 Claudia Gaisbauer 2:30 
3 Amelie Sitzberger 2:31 

 Klasse 2b, Knaben: 
 

 

1 Philipp Domani 2:17 
2 Felix Stephan 2:18 
3 Jakob Schadenfroh 2:19 

 Klasse 2b, Mädchen:  
 

 

1 Celina Felgentreu 2:27 
2 Antonia Braumandl 2:33 
3 Francesca de Pascalis 2:36 

 Klasse 3a, Knaben: 
 

 

1 Jonas Wölfl 2:09 
1 Maximilian Heyn 2:09 
3 Leon Schreiner 2:20 
3 Moritz Wernsdorfer 2:20 

 Klasse 3a, Mädchen: 
 

 

1 Johanna Schreiner 2:22 
2 Natalie Jobst 2:24 
3 Annika Stöger 2:38 

 Klasse 3b, Knaben: 
 

 

1 Marcel Schwankl 2:10 
2 Marcel Eichinger 2:18 
3 Leon Meininger 2:21 

 Klasse 3b, Mädchen: 
 

 

1 Lea Eichinger 2:21 
2 Susann Schulze 2:22 
3 Franziska Aufschläger 2:32 

 Klasse 4a, Knaben: 
 

 

1 Marvin Redent 2:07 
2 Daniel Schopf 2:25 
3 Lukas Weitl 2:38 

 Klasse 4a, Mädchen: 
 

 

1 Franziska Buchecker 2:14 
2 Kristina Gibis 2:21 
3 Anna Boxleitner 2:28 

 Klasse 4b, Knaben: 
 

 

1 Noah Heurich 1:53 
2 Johannes Melch 2:03 
3 Max Schadenfroh 2:08 
 Klasse 4b, Mädchen: 

 
 

1 Sophie Pleintinger 2:25 
2 Lisa-Marie Wölfl 2:28 
3 Lisa-Marie Schulze 2:35 
   

  
SCHULMEISTERIN: 
Franziska Buchecker 
 
SCHULMEISTER: 
Noah Heurich  
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Vielen Dank an Ingrid und Sepp Moosbauer für die 
tatkräftige Unterstützung und  an die mithelfenden 
Eltern.  
 
RUMÄNIENHILFE DES DEKANATES 
GRAFENAU 
Seit 20 Jahren bringt die Rumänienhilfe in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit Kinderpäckchen in rumä-
nische Waisenhäuser, Kindergärten und Schulen. Die 
Stationen werden direkt angefahren und die Päckchen 
werden persönlich an die Kinder oder die Heimlei-
tung übergeben. Für manches Kind ist es oft das ein-
zige Geschenk an Weihnachten. Wir möchten diese 
Aktion auch heuer wieder unterstützen und bitten, 
den Schülerinnen und Schülern ein Weihnachtspäck-
chen für diese Aktion bis zum 6.12.2010 an die Schu-
le mitzugeben (über den Inhalt erhalten Sie noch 
einen Elternbrief). Da wir in diesem Jahr keinen Ad-
ventsbasar veranstalten, werden in den Klassenzim-
mern Spardosen aufgestellt und wir bitten auch dafür 
um eine großzügige Spende.   

 

              
 

 

 

ADAC-�$�.�7�,�2�1�� �Ä�6�L�F�K�H�U�Keitswesten für 
�6�F�K�X�O�D�Q�I�l�Q�J�H�U�³ 
  
Im Rahmen einer bundesweiten Aktion übergab der 
ADAC Sicherheitswesten an alle Schulanfänger. 
Auch unsere Erstklässler konnten zu Beginn der 
dunkleren Jahreszeit mit diesen Westen von Schullei-
ter Franz Hackl und dem Vorsitzenden des Elternbei-
rates Horst Burghart ausgestattet werden, um die 
Sicherheit auf dem Schulweg noch besser zu gewähr-
leisten.  
 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler waren sofort begeistert 
von diesen besonderen Westen und wir hoffen auf 
einen regen Gebrauch.  
 

 
 
Herzlichen Dank an die Initiatioren dieser Aktion: 
ADAC, Ein Herz für Kinder und Deutsche Post.  
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HAUPTSCHULE 

RIEDLHÜTTE 
 
 
Tag der Wahrheit �± Besuch bei den Kelten 
 

Am 6. Oktober 2010 besuchten die Klasse 6a und 6b 
das Keltendorf Gabreta bei Ringelai. Im Fach GSE 
beschäftigten wir uns schon mit den Kelten, nun 
wollten wir noch mehr über ihr Leben vor Ort erfah-
ren. Als Aktionen standen Brotbacken, Basteln, Zau-
bertrank sowie Schmieden zur Verfügung. Zunächst 
teilte man uns in verschiedene Gruppen ein. 
  
Während der interessanten Führung sahen wir Häuser 
mit Schilfdächern, einen Webstuhl, einen Backofen, 
einen Grabhügel, einen Bauerngarten und ein Feld 
mit Resten von Flachs und Emmer. Besonders gefie-
len uns auch die Schafe, Schweine und die Katze. 
 

Unsere Führerinnen erzählten uns, dass die Kelten 
schon mit blauer Farbe (aus der Waidpflanze) und 
wasserfestem Ton umgehen konnten. 
 
Großen Anklang bei den Mädchen fanden der Zau-
bertrank und das Basteln aus Modelliermasse mit 
keltischen Symbolen. Die Jungen waren vom 
Schmieden begeistert, sie stellten kleine Messer her.  
Dieser Ausflug hat uns allen gut gefallen.  
          
Jenny, Tobias und Nadine, Klasse 6a 

 

 

Anton Seibold als Fördervereinsvorsit-
zender bestätigt 
 
Einstimmiges Votum für die neue Vorstand-
schaft 
 
Seit 2008 gibt es den Förderverein für die Hauptschu-
le Riedlhütte. Erstmals standen Neuwahlen an. An 
der Spitze gab es keine wesentlichen Veränderungen. 
Anton Seibold erhielt, wie die anderen Vorstands-
mitglieder, die volle Stimmenzahl. Neu im Amt als 
zweite Vorsitzende fungiert Gabi Kreuzer. Die Kasse 
wird weiterhin von Max Reiss geführt, als Schriftfüh-
rer stellte sich Bruno Fischer erneut zur Verfügung. 
Anton Seibold gab einen Rechenschaftsbericht über 
die vergangenen Jahre ab. Der Förderverein hat die 
Hauptschule unterstützt. So wurden z.B. Sportgeräte 
für die Nachmittagsbetreuung gekauft und es gab 
Zuschüsse für die Fahrt der fünften Klassen zum 
Musical nach Freyung. Ebenso wurde der Schulland-
heimaufenthalt der sechsten Klassen finanziell geför-
dert. Zuwendungen gab es auch für den Dreiländer-
kampf mit Vlachovo Brezi und Baumgartenberg. Das 
er�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�� �7�K�H�D�W�H�U�V�W�•�F�N�� �Ä�� �J�H�J�H�Q�� �5�H�F�K�W�V�� �Ä�� �Z�X�U�G�H��
�H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �D�O�L�P�H�Q�W�L�H�U�W���� �)�•�U�� �G�L�H�� �$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�� �]�X�P�� �Ä�(u-
�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q�� �&�R�P�S�X�W�H�U�I�•�K�U�H�U�V�F�K�H�L�Q�³�� �Z�X�U�G�H�� �H�E�H�Q�I�Dlls 
eine stattliche Summe zugeschossen! 
 
Kassier Max Reiss konnte eine makellose Bilanz 
vorlegen. Die Kasse war vorher von Heike Moser 
und Monika Lang geprüft worden. Einstimmig wurde 
die Vorstandschaft entlastet. 
 
Nach den Neuwahlen umriss Vorstand Anton Seibold 
die Ziele des Fördervereins für die kommenden zwei 
Jahre. So soll die Mitgliederzahl von derzeit 78 auf 
150 gesteigert werden. Mit nur 10 Euro Jahresbeitrag, 
für die es eine Spendenquittung gibt, sollte das mög-
lich sein. Doch auch hier spürt man deutlich die wirt-
schaftliche Situation. Dennoch sollte aber nicht ver-
gessen werden, dass mit dem Beitrag unsere Schüler 
gefördert und unterstützt werden. Der Förderverein 
bezuschusst auch dieses Schuljahr wieder verschie-
dene Fahrten, Sportveranstaltungen und Theaterbesu-
che. Schulleiter Karl Feuerecker, der den Förderver-
ein ins Leben gerufen hat, gab einen aktuellen Über-
blick über die Schulverbünde im Landkreis und zeig-
te mögliche Entwicklungen auf. Er bedankte sich für 
die großartige Unterstützung der Schule durch den 
Förderverein. Im nächsten Schuljahr wird Riedlhütte 
ebenfalls Mittelschulstandort, wobei dann auch die 
neue Namensreglung erfolgt. Sie betrifft den Förder-
verein gleichermaßen. 
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v.l. Anton Seibold (1. Vorsitzender), Gabi Kreuzer 
(2. Vorsitzende), Max Reiss (Kassier), Bruno Fischer 
(Schriftführer) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Beachten Sie den Redaktionsschluss! 
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Wintermarkt 2010/2011 
 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr 
findet auch heuer wieder rund um den Baumwip-
felpfad ein stimmungsvoller Wintermarkt statt. 
Eröffnet wird der Wintermarkt vor der zauberhaf-
ten Kulisse des beleuchteten Baumturmes am 
25.12.2010, und hat dann täglich (bis 05.01.2011) 
von 10.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. Mit der großen 
Unterstützung vieler Vereine wird wieder bestens 
für das leibliche Wohl gesorgt, zahlreiche Grup-
pen und Musiker sorgen für die richtige winter-
lich-weihnachtliche Stimmung. Ein Teil des Erlö-
ses wird für einen guten Zweck gespendet.  
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Koishüttler Christkindlmarkt  

vom 17. bis 19.12.2010  
 

In der Zeit von Freitag, den 17.12.2010 bis einschließlich Sonntag, den 19.12.2010 
findet der �Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G�O�P�D�U�N�W�³��statt.  
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt. 
Mit dem nachstehenden Programm möchten wir unsere Kinder, sowie die Gemeinde-
bürger und Feriengäste auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 

Programm  
 

Freitag, 17.12.2010  
 
18:00 Beginn des Koishüttler Christkindlmarktes  
19:00 Eröffnungsansprache von Bgm. Heinz Wolf 
                   Musikalische Umrahmung: Blaskapelle Neuschönau 
                   anschließend vorweihnachtliche Musik  
 
Samstag, 18.12.2010  
 
15:00 Beginn Christkindlmarkt 
16:30 Abendgottesdienst g �H�V�W�D�O�W�H�W���Y�R�Q���G�H�Q���Ä�:�R�O�I�V�W�H�L�Q�H�U���� 
                   Jagdhorn �E�O�l�V�H�U�Q�³ 
 anschließend weihnachtliche Jagdhornklänge 
18:00 Weihnachtliches mit Zauberer und Bauchredner Stefan  
19:00 �Ä�'�D�V���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G���V�F�K�L�F�N�W���H�L�Q�H�Q���(�Q�J�H�O�³ mit einem kleinen 
 Geschenk für jedes Kind 
 

Sonntag, 19.12.2010  
 
  9:00 Gottesdienst zum 4. Advent 
15:00 Beginn Christkindlmarkt 
15:00 Krippenspiel des Neuschönauer Kindergartens 
17.30 Weihnachtliche Weisen mit dem Männerchor Neuschönau 
19:00 Auflösung des Weihnachtsrätsels  

 
 

Christbaumverkauf  
 

Christbäume verkauft Josef Wittensöllner, Hangweg 8, 94556 Neuschönau, 
Tel. 08558/1760 

 
 

Weihnachtsrätsel  
 

Von wie vielen Baumstämmen wird der Baumwipfelpfad in Neuschönau getragen? 
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Veranstaltungen Dezember 2010 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Waldhäuser-
Ausblick,"Arche Heinz Theuerjahr" Skulpturengar-
ten! Beeindruckende Tierdarstellungen des Küns-
tlers Heinz Theuerjahr.  Skulpturengarten ganzjäh-
rig frei begehbar. Gedächtnisstätte: geschlossen. 
Pferdekutsch-/ bzw. Schlittenfahrten, ab 13:00, 
Kutschfahrten Tanzer, Schönanger, Burgweg 27, 
Dauer: 1 Stunde, Preis: �����¼���I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���������¼���I�•�U��
Kinder  Anmeldung erforderlich bei Familie Tan-
zer,Tel. 08558/91050. 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel, Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 
44m Höhe auf dem weltweit längsten Baumwip-
felpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf diesen 
1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem Sie 
den heimischen Naturraum aus einer besonderen 
�6�L�F�K�W�� �N�H�Q�Q�H�Q�� �O�H�U�Q�H�Q���� �� �.�R�V�W�H�Q�� ���������� �¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W��
���(�U�Z���� ���������� �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-�����-���� ���������� �¼���� �)�D�Pilienti-
�F�N�H�W�����(�U�Z���� �X�Q�G�� ���� �H�L�J�H�Q�H�� �.�L�Q�G�H�U�� ������������ �¼�� �M�H�G���� �Z�H�L�W����
�.�L�Q�G�������������¼�������'�H�U���3�I�D�G���L�V�W���U�R�O�O�V�W�X�K�O�J�H�U�H�F�K�W���X�Q�G���P�L�W��
Kinderwagen zu befahren, Hunde sind nicht er-
laubt, es stehen jedoch  Warteboxen am Hans-
Eisenmann-Haus bereit, am Wochenende, sowie an 
Feiertagen muss mit Wartezeiten gerechnet werden!  
Bei schlechter Witterung (Hagel, Sturm und Eis) 
wird der Baumwipfelpfad geschlossen!  Ganzjährig 
geöffnet, Dauer ca. 1,5 Std. Infos: Führungsservice 
Tel. 0700-00776655. 
Jeden Montag bis einschl. 13.12.2010 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule, Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Zustieg Ra-
thaus Neuschönau. Herbe Schönheit, paradiesisch 
unberührt und voller Geschichte, das ist "Sumava" - 
der rauschende Böhmerwald. Entlang des Moldau-
stausees kommen Sie nach Krumau (Unesco-
Welterbe). Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten Braue-
rei. Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir 
bitten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, 
bei Kindern Kinderreisepass mitzuführen!  Preise: 
�(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H��
�����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P��
Tourismusbüro. 
Jeden Mittwoch 
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Zustieg Rathaus Neuschönau. Besich-
tigung vieler Sehenswürdigkeiten mit Ihrer Reise-
leitung. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung. Es 
finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bitten 

Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bzw. für 
Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! Preise: 
Erwachsene���� �����������¼���� �.�Ln�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H��
zugehörigen Kinder von 4-�������-�����������������¼�����6�L�Q�J�O�H���P����
�.�L�Q�G�� �����������¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�U�G�I�U�•hstück u. Stadtführung. 
Anmeldung im Tourismusbüro.   
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro. Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-Trainers. Kosten/P. ab 5,-�¼���� �$�Xs-
�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼���� �� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, Zustieg 
Rathaus Neuschönau. Tagesfahrt mit Besichtigung 
einer Glashütte, dem Großen Arber mit Arbersee 
und einer Original Bayerwald-Bärwurzerei (mit 
Verkostung). Preise: Erw. 17,-�¼�����.�L�Q�G�H�U������-�¼�����)�D�Pi-
lien 41,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G���¼�����������������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�P��
Tourismusbüro.     
Jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Zustieg 
Rathaus Neuschönau. Drei Flüsse fließen hier an 
einer Stelle zusammen: Donau, Inn und Ilz. Mit 
Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg aus dem 
Mittelalter) und Dom mit größter Domorgel der 
Welt. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung - Ge-
legenheit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 
Preis für Familie 41,-�¼�����(�O�W�H�U�Q���X�Q�G���D�O�O�H���G�D�]�X�J�H�K�|�Ui-
gen Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼����
�6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�H�� �����������¼���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P�� �7�R�X�U�Ls-
musbüro. 
Nordic Walking - Abendwanderung, 15:00-
16:30, Treffpunkt Alter Sportplatz, für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitbrin-
�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
jeden Sonntag (ab 26.12.2010) 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. Entlang einsamer verschneiter Wege er-
kunden Sie zusammen mit einem Nationalpark-
Waldführer auf Schneeschuhen die Wintergeheim-
nisse zwischen Rachel und Lusen. Kosten pro Per-
�V�R�Q�������������¼���L�Q�N�O�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�����.�Lnder bis 
18J. frei, Schneeschuhentleihe ���������¼���.�L�Q�G���� �� �� �$n-
meldung Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558/960328;  In Zusammenarbeit der der Natio-
nalparkverwaltung. 
Montag, 27.12.2010 (anschl. je. Die und Do.) 
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal, Gäste-Eisstockschießen für Anfän-
ger und Könner (mind. 6 Personen). Treffpunkt: 
Eisbahn im Ohetal (Schönanger).  Eisstöcke werden 
�]�X�U�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J�� �J�H�V�W�H�O�O�W���� �.�R�V�W�H�Q���� ���¼���3�H�U�V�R�Q�� �P���� �*�ls-
tekarte.  Information und Anmeldung bis Die od. 
Do 10.00 Uhr im Tourismusbüro Neuschönau.  
Größere Gruppen auch nach Anfrage- Einkehrmög-
lichkeit.  Nur bei entsprechender Witterung mög-
lich!!  
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Einmalige Veranstaltungen: 
 
01.12.2010, Mittwoch 
2. Tag des Tourismus, 14:00-16:30, Waldge-
schichtliches Museum, St. Oswald. Die Referenten 
des TVO möchten in komprimierter Form über die 
neuen, verschiedenen Vertriebs- und   Anschluss-
möglichkeiten informieren. Moderiert wird die 
Veranstaltung durch den Geschäftsführer H. Dr. 
Michael Braun.  Ab 13.00 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, das neu gestaltete Museum durch eine Füh-
rung kennen zu lernen. 
02.12.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau, Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
03.12.2010, Freitag 
Weihnachtsfeier Musikverein, 20:00-24:00, Gas-
thof Zur Post, Weihnachtsfeier des Musikvereins 
Neuschönau. Alle aktiven und passiven Mitglieder 
sind recht herzlich eingeladen. 
04.12.2010, Samstag 
Adventfeier des Heimatvereins "d'Koishüttler" 
Neuschönau, 14:30-18:00, Heimatvereinshaus, 
Badstr. 17, Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. 
04.12.2010, Samstag 
Weihnachtsfeier des Frauenbundes, ab 16:30,  
Koishüttler Hof. Alle Mitglieder des Frauenbundes 
und des Altenclubs sind herzlichst eingeladen.   Um 
16.30 Uhr Gottesdienst mit Rorate für die verstor-
benen Mitglieder. Anschließend gemütliches  Bei-
sammensein. Sollte jemand keine Fahrgelegenheit 
haben, bitte vor der Kirche warten. 
05.12.2010, Sonntag 
Seniorennachmittag , 13:00-18:00, Bürgersaal, 
Die Rotkreuzgemeinschaft lädt alle älteren Mitglie-
der der Gemeinde Neuschönau zu einem Senioren-
nachmittag ein. Um 13.00 Uhr Hl. Messe in der 
Pfarrkirche Neuschönau, ab 14.00 Uhr Bewirtung 
mit gemütlichem Beisammensein im Bürgersaal des 
Rathauses. Auf Wunsch Fahrdienst.  
 
06.12.2010, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus. Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  Anmeldung 
bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frauenbund 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �� �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���P�D�[���� ������������ �¼���� �(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q��
�G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
10.12.2010, Freitag 
Weihnachtsfeier des DSKB, 19:30-24:00, Gast-
hof Zur Post. Alle Mitglieder mit Partner sind recht 
herzlich zu unserer Weihnachtsfeier mit Gedichten 
und   musikalischer Umrahmung eingeladen. 
11.12.2010, Samstag 
Weihnachtsfeier des VdK, ab 13:00, Landgasthof 
Euler. Alle Mitglieder und deren Partner sind zur 

diesjährigen Weihnachtsfeier recht herzlich einge-
laden.   
12.12.2010 Sonntag 
Bürgerversammlung im Rathaus - Bürgersaal, 
Beginn: 10.15 Uhr (nach dem Gottesdienst)  
16.12.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. Weihnachtsfeier des Altenclub im Pfarrheim 
und ab 16.00 Uhr  Gottesdienst in der Pfarrkirche.   
17.12.2010, Freitag bis 19.12.2010, Sonntag 
Koishüttler Christkindlmarkt, Rathausplatz. 
������������ �8�K�U�� �%�H�J�L�Q�Q�� �G�H�V�� �Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U��Christkindl-
marktes, um 19.00 Uhr Eröffnungsansprache von 
Bgm. Heinz Wolf;   musikalische Umrahmung mit 
der  Blaskapelle Neuschönau, anschl. vorweih-
nachtl. Musik. 
18.12.2010, Samstag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz. Um 15.00 Uhr öffnet der Christkindl-
markt seine Pforten; um 16.30 Uhr Abendgottes-
dienst gestaltet mit den   "Wolfsteiner Jagdhornblä-
sern" anschl. weihnachtliche Jagdhornklänge auf 
dem Rathausplatz. Um 18.00 Uhr: Weihnachtliches 
mit Zauberer und Bauchredner Stefan. Um 19.00 
Uhr schickt das Christkind einen Engel mit einem 
kleinen Geschenk für jedes Kind.   
Weihnachtsfeier der FFW Schönanger, 19:30-
24:00, Cafe Hochfeldstub`m, Weihnachtsfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Schönanger. 
19.12.2010, Sonntag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz. Um15.O0 Uhr Beginn des Christkindl-
marktes anschl. führt der Neuschönauer Kindergar-
ten ein Krippenspiel  auf.  Ab 17.30 Uhr weihnach-
tliche Weisen mit dem Männerchor Neuschönau 
und um 19.00 Uhr: Auflösung des Weihnachtsrät-
sels:  Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen.     
21.12.2010, Dienstag 
Vollmond-Walking, 19:00-20:30, Treffpunkt Tou-
rismusbüro. Teilnehmen können geübte Walker 
genauso wie NW-Anfänger und Kinder.  Anschl. 
Möglichkeit zur Einkehr. Die Wanderung ist kos-
tenlos, Stöcke können gegen Gebühr geliehen wer-
den.  Bitte Stirnlampen mitbringen! 
25.12.2010, Samstag (v.25.12.-05.01.2011) 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
Beim Baumturm des Baumwipfelpfades werden 
Aussteller ihr reichhaltiges und abwechslungsrei-
ches  Angebot präsentieren. Natürlich wird auch für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt.  Ein stim-
mungsvolles Rahmenprogramm vor der beeindru-
ckenden Kulisse des Baumturmes sorgt für eine 
einzigartige   Atmosphäre. Um 14 Uhr kommt der 
Nikolaus und bringt kleine Geschenke für die Kin-
der. 
Auftritte der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 
17:00 Uhr, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
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Zentrum und um ca. 20.00 Uhr, Landhotel Moor-
hof in Altschönau. (Fackelwanderung vom 
HEH/Info-Zentrum nach Altschönau). 
Einen Vorgeschmack auf die "Koishüttler Lous-
nacht", die alljährlich am 05. Januar stattfindet, 
bieten Ihnen heute die Waldgeister des "Koishüttler 
Lousnachtsvereins". Sehen Sie zu beim großartigen 
Feuerkampf und gruseln Sie mit beim Auftritt des 
"Dodamas".  
26.12.2010, Sonntag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum.. 
Um 14 Uhr führt der Kindergarten Neuschönau ein 
Krippenspiel auf und um 15.00 Uhr gibt es weih-
nachtliche Geschichten.    
Weihnachtskonzert, 18:00-20:00, Pfarrkirche 
Neuschönau. Weihnachtskonzert der "Blaskapelle 
Neuschönau" . Der Eintritt ist frei, ein Unkostenbei-
trag wird erbeten. 
Christbaumversteigerung der FFW Altschönau, 
18:00-23:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte". 
Christbaumversteigerung der Freiwilligen Feuer-
wehr Altschönau 
27.12.2010, Montag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
Für ein stimmungsvolles Rahmenprogramm sorgt 
der "Birkenberger Dreigesang" um 15.00 Uhr. 
28.12.2010, Dienstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
�S�U�l�V�H�Q�W�L�H�U�H�Q�����$�X�I�W�U�L�W�W���G�H�U���Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���6�W�X�E�C�Q-�P�X�V�L�³��
um 15.00 Uhr.   
29.12.2010, Mittwoch 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum. 
Rahmenprogramm um 15.00 Uhr  mit den "Kois-
hüttler`n" (Musikanten) aus Neuschönau.   
Christbaumversteigerung des EC-Altschönau, 
19:00-24:00, Landhotel Moorhof. Christbaumver-
steigerung des Eisstock-Clubs Altschönau. 
Laternenwanderung in Waldhäuser, 20:00-
22:00, Treffpunkt Jugendherberge Waldhäuser, 
Geführte, stimmungsvolle Abendwanderung in der 
Winterwald. Mit kleiner Überraschung, keine An-
meldung, kostenlos.  
30.12.2010, Donnerstag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
Um 14.30 Uhr Auftritt des Zauberers Stefan. 
Auftritt der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 
um 17:00 Uhr, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum und um ca. 20.00 Uhr  beim Gasthof 
�Ä�=�X�U�� �$�O�W�H�Q�� �.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�³�� �L�Q�� �$�O�W�V�F�K�|�Q�D�X����(Fackel-
wanderung vom HEH/Info-Zentrum nach Altschö-
nau). 
Einen Vorgeschmack auf die "Koishüttler Lous-
nacht", die alljährlich am 05. Januar stattfindet, 

bieten Ihnen heute die Waldgeister des "Koishüttler 
Lousnachtsvereins". Sehen Sie zu beim großartigen 
Feuerkampf und gruseln Sie mit beim Auftritt des 
"Dodamas".  
31.12.2010, Freitag 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-
18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
ganztägiges Kinderrahmenprogramm. 

 
 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros  
und der Bücherei 

 

Bis 19. Dezember 2010: 
Montag bis Freitag  

von 08.30 bis 12.00 Uhr 
Ab 20. Dezember 2010: 

Montag bis Donnerstag : 
08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 

Freitag: 
08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr 

Sonn- und Feiertage : 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 

 
Waldhäuser erwacht wieder als neues 
Ski- und Snowboardgebiet  
 

Eine gute Nachricht gibt es für alle Freunde des Al-
pinskisports zu berichten: 
Nach langem Kämpfen kann in dieser Wintersaison 
endlich wieder in Waldhäuser Ski gefahren werden.  
Mit der GS-Schneesportschule und deren Geschäfts-
führer Georg Göttl konnte ein erfahrener Partner 
gewonnen werden, der zusammen mit seinem Team 
für optimale Skiverhältnisse in Waldhäuser sorgen 
wird. Urlaubsgäste wie Einheimische haben lange 
Zeit in einer der schneesichersten Region im Bayeri-
schen Wald aus verschiedenen Gründen auf die Lifte 
verzichten müssen.  
Sobald es die Schneelage zulässt, werden in dieser 
Wintersaison der kleine Lift sowie ein neu aufgebau-
tes Ski- und Snowboardeinsteigerzentrum mit Strick-
lift, Übungskarussell und Übungsparcour sowie 
Wärme- und Aufenthaltsraum mit Toiletten in Be-
�W�U�L�H�E�� �J�H�Q�R�P�P�H�Q���� �'�H�U�� �Ä�N�O�H�L�Q�H�� �/�L�I�W�³�� �Z�X�U�G�H�� �J�H�Q�H�U�Dl-
überholt, befindet sich in sehr gutem Zustand und die 
Piste wurde an einigen Stellen sogar verbreitert.  
Natürlich ist vor Ort wieder auch wieder ein Skiver-
leih zu finden, der weiterhin von Bruno Dankesreiter 
betrieben wird.  
 

Winterjobs:  
Die GS-Schneesportschule ruft an dieser Stelle alle 
Interessierten (Schüler ab 16, Studenten, Rentner 
etc.) dazu auf, sich zu melden, wenn man im Team 
mitarbeiten möchte, z.B. als Liftpersonal oder Skileh-
rerinnen und Skilehrer. 
Für nicht Ausgebildete beginnt im Dezember ein 
Kurs. Weitere Informationen dazu erteilt Ihnen Herr 
Georg Göttl gerne unter Tel. 0170 / 9 36 78 64 
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Worauf es ankommt, wenn ER kommt 
 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Zwei recht alltäglich, ganz unspektakuläre Vorkommnisse, 
wie sie sich wohl täglich zutragen können, kommen mir zu 
Beginn des ADVENTS in den Sinn. 
Das erste Bild versetzt mich in eine Situation, wie ich sie 
auf dem Bahnhof erlebt habe. Während ich am Bahnsteig 
stehe und auf einen Zug warte, bemerke ich eine junge 
Familie, die es sich auf der Wartebank bequem gemacht 
hat: rechts und links zwei lebendige Buben im Alter von 2 
und  3 Jahren, und in der Mitte der Vater. Immer wieder ist 
die Frage der Kinder zu hören: "Wie lange müssen wir 
noch warten bis der Zug kommt?" Endlich nach einigen 
Minuten fährt der Zug ein und viele Menschen strömen auf 
den Bahnsteig. Ganz sicher entdecken die Kinder unter 
den vielen Leuten sofort eine Person, auf die es ihnen 
ankommt: eine junge Frau winkt ihnen zu. Blicke aus 
leuchtenden Augen begegnen sich. Mit ausgebreiteten 
Armen laufen Mutter und Kinder aufeinander zu und 
umarmen und küssen sich. 
 
Beim zweiten Vorkommnis sitzen 3 junge Männer in 
einem langen Flur auf einer Stuhlreihe. Sie blicken auf 
eine verschlossene Tür. Es ist der Tag, ihrer Abschlussprü-
fung und ihre Aufregung ist mit Händen zu greifen. Aus 
ihrem Blickt spricht die bange Frage, wie es wohl werden 
wird und die Angst: "Habe ich richtig gelernt. Werde ich 
alle Fragend es Prüfers beantworten können?" Was ist, 
wenn mir auf einmal nichts mehr einfällt?" Schließlich 
öffnet sich die Tür. Der Prüfer kommt heraus: mit einem 
offenen und aufmunternden Blick. Zuvorkommend geht er 
auf den ersten Wartenden zu, gibt ihm die Hand und rich-
tet ihn auf. Mir scheint, als ob die Angst aus den Augen 
der Prüflinge verschwunden ist. 
 
"So wird es auch bei der Ankunft des Menschensohnes 
sein (Mt 24.39). Die einen werden die Abschlussprüfung 
bestehen, und die anderen werden durchfallen. "Seid also 
wachsam und haltet auch ihr euch bereit!", lautet die un-
missverständliche Aufforderung und es ließe sich übertra-
gen: "Seid stets gut vorbereitet auf die Abschlussprüfung, 
die jederzeit und ohne Vorankündigung abgehalten werden 
kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haben wir schon mit unserer Prüfungsvorbereitung ange-
fangen? Oder gehören wir zu denen, die erst auf den letz-
ten Drücker mit dem Lernen beginnen? Wenig deutet dar-
auf hin, dass mit dem Advent heuer wieder die Zeit der 
Vorbereitung auf die Ankunft des Menschensohnes be-
ginnt, also die heiße Phase der Prüfungsvorbereitung an-
gebrochen ist. Konzentration auf das Wesentliche, ver-
stärkte Anstrengung bislang Versäumtes über das, worauf 
es ankommt, wenn ER kommt: das würde doch zu einer 
guten Prüfungsvorbereitung wohl alles gehören! 
 
"Seid also wachsam! Haltet auch ihr euch bereit!" Das sind 
klare Aussagen, die Angst machen können, Angst zu ver-
sagen, Angst, den Anforderung der Prüfung nicht zu ent-
sprechen und am Ende "durchzufallen." Gemeinsam sitzen 
auf den Wartestühlen und schauen auf die geschlossene 
Tür zum Prüfungszimmer, die sich jederzeit öffnen kann. 
Sollte das wirklich mit ADVENT gemeint sein? 
 
Doch wenn Gott kommt, hat alle Angst ein Ende. Er bringt 
Versöhnung, Gerechtigkeit und Frieden. So verstanden 
brauchen wir im Advent nicht in Prüfungsstress zu verfal-
len.  
Nicht Angst, sondern Hoffnung und Zuversicht, sollen 
unser Leben bestimmen. Gott ist auf dem Weg zu uns 
Menschen, er kommt uns entgegen, offen und zugewandt. 
 
Zwei Bilder eines täglichen Advents: 
Kinder warten auf ihre Mutter und laufen ihr mit leuchten-
den Augen entgegen, wenn sie kommt. Das Bild des Prü-
fers, der dem Prüfling entgegenkommt, ihn bei der Hand 
nimmt und aufrichtet. 
Zwei Bilder, die mir sagen wollen, worauf es ankommt, 
wenn ER kommt. 
 

Euch allen einen gesegneten, frohen 
 

ADVENT! 
 

  Eurer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 
Dezember 2010 

 
01.12. Mi hl. Natalie 
 8.00 Rorate Heinrich Eder f. Werner Eder 
02.12. Do hl. Luzius 
                       19.00 Rorate Anny Baierbeck f. Ehemann u. 

Eltern - Emma Schreiner m. Kd. f. Ehe-
mann, Vater u. Opa z. Stbtg. 

03.12. Fr hl. Franz Xaver 
                         8.00 Rorate Fam. Herbert Euler f. Michael 

Schreiner   
04.12. Sa hl. Barbara 
 14.00 Tauffeier in der 

Pfarrkirche 
                       16.00 Beichtgelegenheit 

16.30 Rorate Frauenbund      
Neuschönau f. verstorb. 
Mitglieder  anschl. Weih-
nachtsfeier -  Franziska 
Frisch f. Eltern, Schw.Eltern, Schwester  u. 
Brüder - Fam. Ludwig Stadler f. bds. Eltern 
- Fam. Schreiner f. Ehemann, Vater, 
Schw.Vater u. Opa Michael Schreiner - 
Fam. Ludwig Friedl f. verst. Angehörige - 
Rosmarie Mandl m. Kd. f. Eltern u. Großel-
tern - Helmut u. Karolina Burghart f. 
Schw.Tochter Liane Burghart - Ingrid Meier 
m. Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. - 
Reinhold Rothkopf f. bds. Eltern 

 

05.12. So 2. Advent  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Zenta Krupa  f. Schwester z. 
Stbtg. - Franz u. Rosa Schreiner f. bds. El-
tern, Großeltern, Schw.Sohn u. Neffen  - Jo-
sefine Moosbauer f. Eltern z. Gebtg. u. Stbtg. 

 13.00 Rorate BRK Neuschönau f. verst. 
Mitglieder 

 
06.12. Mo hl.  Nikolaus 
 8.00 Rorate Fam. Mies f. Vater z. 

Stbtg. - Johanna Rothkopf f. Mut-
ter Maria Breit z. Stbtg. 

07.12. Di hl. Ambrosius 
 19.00 Rorate Geschwister Rothkopf f. Eltern 

- Fam. Rosa u. Erwin Friedl f. Eltern u. 
Großeltern 

08.12. Mi Maria Empfängnis 
 8.00 Rorate Gretl Hofbauer f. Neffen Heinz 

Lendner 
09.12. Do hl. Liborius Wagner 
 19.00 Rorate Anny Baierbeck f. Bruder Mi-

chael Gaisbauer u. Schwager Fritz Lippl - 
Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst z. 
Gebtg. 

 
10.12. Fr hl.Melchiades. 
 8.00 Rorate Anna Rötzer f. a. a. Seelen 

11.12. Sa hl. Damasus I.  
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Max Halser f. Eltern u. Schwes-

ter - Traudl Rothkopf m. Sylvia f. Michael 
Schreiner - Harald Sommerfeld f. Matthias 
Schreib - Daniel Stadler f. Eltern - Gerhard u. 
Regina Lender f. bds. verst. Angehörige - 
Geschwister Schreindl f. Eltern - Alois u. Fi-
ni Schreiner f. bds. Eltern - Anna Ranzinger 
m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fini 
Liebl f. Ehemann, Eltern u. Geschwister - 
Geschwister Schreiner f. Therese Schreiner z. 
Gebtg. 

 

12.12. So 3. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate  

Fam. Erich Rothkopf f. Eltern u. Nichte An-
gela - Rosmarie Mandl m. Kd. f. Schw.Eltern 
u. Großeltern - Georg Voggenreiter f. Eltern 
z. Gebtg. - Maria Einwang f. Anna u. Rupert 
Grünzinger u. Großeltern 

 
13.12. Mo hl. Odilia, Luzia  
 8.00 Rorate Hermine Mandl f. Ehemann u. 

Vater 
 
14.12. Di hl. Johannes vom Kreuz 
 19.00 Rorate  Zenta Krupa f. Ehemann - Rosa 

Vogl f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 
 
15.12. Mi hl. Christiane 
 8.00 Rorate Franziska Kollmannsberger f. 

Eltern u. Geschwister 
  

19.00 Bußandacht 
 
16.12. Do hl. Adelheid 
 16.00 Rorate Altenclub Neuschönau f. 

verst. Mitglieder - Geschwister Rothkopf f. 
Großeltern  

 
17.12. Fr hl. Lazarus 
 8.00 Rorate Fam. Heyn-Pleintinger f. Werner 

Eder 
18.12. Sa hl. Gratian  
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Gertrud Lendner f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. - Gertraud Schreiner f. Eltern 
u. Bruder - Fam. Alfons Schinabeck f. Eltern 
- Waltraud Maurer f. Mutter Elfriede Ho-
belsberger z. 2. Stbtg. u.  verst. Angehörige 

 

19.12. So 4. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Fam. Johann Wittensöllner f. 
bds. Eltern, Schw.Sohn , Bruder 
u. Schwager - Josefine Moosbauer f. Schwes-
tern u. Angehörige - Bettina Schreiner f. 
Mutter u. Großmutter z. Gebtg. - Margot 
Fuchs f. Maria Prychidko, geb. Madl z. 
Gebtg. 
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20.12. Mo hl. Julius 
 8.00 Rorate Fam. Martina Meininger m. Kd. 

f. Werner Eder   
21.12. Di hl. Richard, Anastasius 
                         19.00 Rorate Zenta Krupa f. Eltern u. Ge-

schwister - Erich Segl f. Vater z. Stbtg. 

22.12. Mi hl. Zeno, Jutta 

 8.00 Rorate Mathilde Boxleitner f. Ehemann 
u. Vater z. Gebtg. - Marianne Eider f. Ehe-
mann Erich  

23.12. Do hl. Johannes von Krakau 
 19.00 Rorate Gretl Wolf m. Kd. f. Sohn u. 

Bruder z. Stbtg. 
 

24.12. Fr Hl. Abend 
 15.00 Kindermette:  Fam. 

Ludwig Schreiner f. Bru-
der z. Gebtg. - Marianne 
Heyn f. Ehemann, Vater u. Opa - Fam. 
Bianca Schwarz f. Oma Frieda Schreiner - 
Michael Schmid m. Kd. f. Ehefrau, Mutter u. 
Oma 
22.00 Christmette: Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst u. Eltern Johann u. Maria 
Breit - Gertraud Schreiner m. Fam. f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa - Fam. Josef Madl f. 
Sohn z. Stbtg. 

 

25.12. Sa Weihnachten 
 9.00 Christamt Geschwister 

Rothkopf f. Eltern - Max, 
Günther u. Anneliese f. 
Cousin Werner Eder 

 

26.12. So hl. Stephanus  
Fest der hl. Familie 

 9.00 Christamt Daniel Stadler f. Großeltern - 
Evi Euler f. Tante Marianne Segl - Hans u. 
Rosmarie Schreib f. Monika Lender 

 
27.12. Mo hl. Johannes 
 8.00 Messe Fam. Gertrud Eichinger f. Mar-

garete Scheibenzuber  
 
28.12. Di Unschuldige Kinder 
 19.00 Messe Geschwister Löffelmann f. 

verst. Eltern u. Mutter z. Stbtg. - Fam. 
Arthur Schreiner f. Michael Schreiner 

29.12. Mi hl. Thomas Becket 
 8.00 Hausfrauenmesse: Karl Hadrawa f. 

Werner Eder 
 
30.12. Do hl. Lothar, Felix  
 Weidhütte: 19.00 Messe f. Elisabeth Hödl - 

Monika Kaiser f. Michael Schreiner 
 

31.12. Fr Silvester- Jahresschluss 
 16.30 Jahresabschlussfeier  
 Amt Fam. Josef Obermaier f. 

Vater z. Gebtg. - Günther Schrei-

ner f. Vater z. Stbtg. - Ewald Gibis m. Kd., 
Schw.Mutter u. Geschwister f. Carola Gibis 
z. 1. Stbtg. - Fam. Anton Schreiner f. Toch-
ter u. bds. Eltern 

  
23.30 - 24.00  nächtliche Anbetung zum Jahreswechsel 

 
Ewiglichter 

 
Pfarrkirche St. Anna 
05.-11.12.: Geschwister Rothkopf f. Eltern - Max u. 

Paula Halser f. bds. Eltern - Franz u. Rosa 
Schreiner f. bds. Eltern, Großeltern, 
Schw.Sohn u. Neffen 

12.-18.12.: Geschwister Rothkopf f. Großeltern - Zenta 
Krupa f. Ehemann - Bettina Schreiner f. 
Mutter u. Großmutter z. Gebtg. 

19.-25.12.: Zenta Krupa f. Eltern u. Geschwister 
26.12.-01.01. Fam. Herbert Schreiner f. verst. Angehörige 

 
Grünbach 
03.-09.12.: Maria Eberl m. Kd.  f. Ehemann u. Vater z. 

Stbtg. u. Gebtg. 
10.-16.12.: Maria Eberl f. Schw.Mutter z. Stbtg.  
17.-23.12.: Franz Schreiner f. Bruder Josef z. Gebtg. 
24.-31.12.: Fam. Bernhardt Haydn f. Sohn Wolfgang 

 
Weidhütte 
01.-11.12.: Maria Petraschka f. Vater 
12.-18.12.: Gretl Michael f. Elisabeth Höfl 
18-25.12.: Frau Foede aus Haus f. Elisabeth Höfl 
26.-31.12.: Lina Eiler f. Schwester Elisabeth 

 
Altschönau 
01.-06.12.: Berta Hödl m. Kd. f. Bruder u. Onkel 
07.-13.12.: Lina Blöchinger f. verst. Angehörige 
14.-20.12.: Hermine Mandl m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

 
Schönanger 
05.-11.12.: Johanna Rothkopf  f. Mutter Maria Breit z. 

Stbtg. 
12.-18.12.: Georg Voggenreiter f. Eltern z. Gebtg. - 

Marianne Heyn f. Ehemann, Vater u. Opa 
19.-25.12.: Erich Segl f. Eltern 
26.12.-01.01. Monika Kaiser f. Eltern 

 
Kollekten 
24.10.   ���������������¼ 
31.10.     �������������¼ 
01.11.     �������������¼ 
01.11. �������������������¼���.�L�U�F�K�H�Q�K�H�L�]�X�Q�J 
02.11.      �������������¼ 
07.11.    ���������������¼ 
14.11.    ���������������¼  

 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
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Bußgottesdienst 
In Vorbereitung auf das nahe Weihnachtsfest 
lade ich herzlich ein zum Bußgottesdienst am 
15.12. um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna 
 
 

Ministrantendienste 
28.11.-04.12. 
Buchecker Franziska - Friedl Cornelia - 
Frisch Walter - Hütter Katja - Kubitscheck 
Nadine - Schmalzbauer Markus 
05.-11.12. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Weggerbauer Sebastian 
12.-18.12. 
Bichler Josef - Fuchs Lisa Gottal Eva Schmid Lea - 
Schwarz Lea-Sophia -Zielke Annalena 
19.-25.12. 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan - 
Toth Fabian - Wolf Josef 
26.12.-01.01. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 

 
Krankenkommunion 
Gerne bringe ich den Kranken und 
alten Menschen aus unserer Pfarrei, die 
nicht zum Gottesdienst an Weihnach-
ten kommen können, die hl. Kommu-
nion ins Haus.  
Ich bitte um einen entsprechenden Hinweis bzw. Anmel-
dung bis 15. Dezember.  
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Samstag, den  
04.. Dezember um 14.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an. 

 
Montag, 29.11.- 19.00 Uhr 
Hausgottesdienst im Advent 
 
in allen bayerischen Pfarreien!!! 
Alljährlich im Advent sind die Christen in Bayern am 
Abend zu einem Hausgottesdienst in den Familien einge-
laden.  
 
Auch heuer liegt dem Gemeindeblatt ein Text für diesen 
abendlichen Hausgottesdienst bei. 
 
Diesem Text ist auch ein Vorschlag für die Gestaltung des 
Heiligen Abends in den Familien beigefügt. 
 
Ich bitte euch alle besonders die Familien in unserer  
Pfarrgemeinde, sich diesem gemeinsamen Gebet in unse-
rem Land anzuschließen. Durch ein Glockengeläut von der 
Pfarrkirche bzw. in den Dorkapellen(!!) werden wir am 
29.11. um 19.00 Uhr an diese konzertierte Aktion des 
Betens erinnert. Gemeinsam und im Gebet sind wir stark! 

 
 

 
 
 
 
 
 
Lektorendienst: 
 
04.12. Samstag  Simone Schreiner 
05.12. Sonntag  Cornelia Friedl 
11.12. Samstag  Andrea Poxleitner 
12.12. Sonntag  Stefan Stiegler 
18.12.Samstag  Johanna Halser 
19.12. Sonntag  Wolfgang Heyn 
24.12. Freitag  Kinder 
Kindermette 
24.12. Freitag  Andreas Poxleitner 
Christmette 
25.12. Samstag  Daniel Barsch 
1. Weihnachtsfeiertag 
26.12. Sonntag  Otto Biebl 
2. Weihnachtsfeiertag 
 

 
Kommunionhelfer:  
 
04.12. Samstag  Clemens Rothkopf 
05.12. Sonntag  Franz Ascher 
11.12. Samstag  Andreas Poxleitner 
12.12. Sonntag  Otto Biebl 
18.12. Samstag  Franz Ascher 
19.12. Sonntag  Clemens Rothkopf 
24.12. Freitag  Franz Ascher 
Kindermette 
24.12. Freitag  Andrea Poxleitner 
Christmette 
25.12. Samstag  Franz Ascher 
1. Weihnachtsfeiertag 
26.12. Sonntag  Andreas Poxleitner 
2. Weihnachtsfeiertag  
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Dezember 2010 
 
So. 05. Dezember 2. Adventssonntag 
08.30  Uhr  Rorate 
    
So. 12. Dezember 3. Adventssonntag  
   (Gaudete) 
08.30 Uhr  Rorate 
    
So. 19. Dezember 4. Adventssonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
Fr. 24. Dezember Heiligabend 
17.00 Uhr  Christmette 
 
So. 26. Dezember Fest der Heiligen Familie 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Geschwister Schreiner f. Vater u. Tante Marie z.Sttg. 
u. Ntg. (03.12.) 
Fam. Franz Botschafter sen. f. + Schwester Luise 
Kast 
Edelgard Grelczak f. + Ehemann 
Henriette Denk für Ehemann z.Sttg. 
Fam. Albert Meininger f. + Maria Fleißner 
Maria Botschafter f. Mutter, Schwiegermutter u. Oma 
z.Sttg. (20.12.) 
Gew. Person zu Ehren d. Gottesmutter 
Fam. H. Strohmeier u. Fam. C. Strohmeier f. Schwes-
ter, Eltern u. ganze Verw. 
Fam. Josefa Botschafter f. + Eltern, Schwiegereltern 
u. Geschwister 
Edelgrad Grelczak f. + Eltern 
Fam. Hildegard Schreiner f. Mutter, Schwiegermutter 
u. Oma z. Geb.tg. (21.12.) 
 
Ewiglicht-Spenden im November 
Einer P. n. Meinung 
Henriette Denk f. verst. Angehörige 
Brunhilde Boxleitner f. verst. Schwiegereltern 
Eine P. zu Ehren d. Gottesmutter 
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zum 
 

86. Geburtstag 
Herrn Alfons Mautner, Katzberg 
 

84. Geburtstag 
Frau Josefine Moosbauer, Neuschönau 
 

75. Geburtstag 
Frau Maria Boxleitner, Neuschönau 
 

75. Geburtstag 
Frau Ritta Beer, Neuschönau 
 

88. Geburtstag 
Frau Hermine Mandl, Altschönau 
 

82. Geburtstag 
Herrn Richard Halser, Neuschönau 
 

86. Geburtstag 
Frau Margaretha Wolf, Forstwald 
 

90. Geburtstag  
Frau Magdalena Vogl, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Frau Amalie Freckmann, Neuschönau 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 
 
Geboren wurde: 
Jakob Schreindl, 10.11.2010 
Eltern: Eva und Thomas Schreindl, Altschönau 
 

Das Sakrament der Taufe hat empfan-
gen: 
Vanessa Komorek, Neuschönau    
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Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke 

zu meinem 
 

95. Geburtstag 
 

möchte ich mich bei allen 
recht herzlich bedanken. 

 

Franziska Nußhardt 
 

 

 
Es ist wieder a Bua! 
 
Wir freuen uns alle  
über unseren  
 

  Jakob 
 

Die glückliche Familie 
Evi und Thomas Schreindl 
mit Sabrina und Thomas 
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ANZEIGEN  
sind  
erfolgreich 
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Bei Rosenthaler Altschönau 
v.l. Lina Stadler, Anna Rosenthaler, Amanda Blö-
chinger, Rosemarie Graup, Traudl Blöchinger, Rosa 
Mandl, Katharina Graup, Maria Zarham, das Kind: 
Veronika Mandl 
Foto v. Rosa Riedl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
v.l. Otto Mandl, Ludwig Schopf, Franz Mandl, 
Alois Boxleitner 
vorne liegend: Ernst Blöchinger, Xaver Rosen-
thaler 
 

 

 

Familie Schreiner aus Neuschönau/Böhmgasse v.l. Josef (Ulmer), Franziska, Mutter Maria geb. Breit, Therese, 
Vater Franz, Rosa, Maria, Franz (Schuster) Foto privat (M.F.) 
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Sportverein  bzw.  freier   Burschenverein,  die  Auf-
nahme entstand 1932/33 an der Martinsklause bei 
Waldhäuser      Foto v. Sepp Brandl 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Holzhauerverein St. Oswald �± Neuschönau ca. 1956, 
v.l. Josef Stadler, Georg Schreiner, Ludwig Ga-
hbauer, Lang Johann, Otto Mandl, Franz Schreiner, 
Xaver Stadler, Georg Wölfl, Johann Mandl              
Foto v. Georg Schreiner 

 

Josef und Barbara Zarham aus Waldhäuser feierten Goldene Hochzeit am 09.02.1959 
v.l. Barbara Zarham, Pfarrer Valentin Horner, Anna Schuster, Anna Zarham, Ludwig Gahbauer, Leni Müller, Ernst 
Zarham, Ernst Zarham jun.          Foto v. Anna Zarham 



Koishüttler Gemeindeblatt 

52 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Goldene Hochzeit am 9. Februar 1981 Amalie und 
Josef Kubitscheck Foto v. Sepp Kubitscheck 
 
 
 
 
Hochzeit  Luise Eiler und Johann Gaisbauer 
v.l. Oswald Gaisbauer, Max Eiler, Ida Eiler, The-
rese Eiler, Anna Vogl, Heinrich Eiler, Kreszenz 
Gaisbauer, Hermann Hödl 
Hochzeit am 27. Mai 1939 
Foto v. Hermann Hödl 

 

Hochzeit Jako und Anna Eder, ca. 1940 
1.R.v.l. Maria Gais, Justina Herzig, Anna Eder, Jakob Eder, Hedwig Herzig 
2. R. Michael Gais, unbek., unbek., Herr Eder, unbek.,  Foto v. Erwin Weinberger 


